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Ilion wollte ohne genaue Pläne 

nach Washington reisen 



. usalem (HM) — Im Gegen- 

i tq Erwartungen hat die Re- 
, t ig vor der Abreise' von 
■amiraster Alton in die USA 
'N Sondersitzung abgehalten, 
^.anf der letzten Regieraqgs- 
■g am Sonntage m deren 
n£ Alton im Rahmen des 
eriellcn Sicherheftsaas- 
es em politisches Referat 
kam cs auf Allons ans- 
Ichen Wunsch zn keiner 
eben Debatte. Der Äusser- 
er versteifte sich darauf, 
ine formelle Ermächtigung 
abmetts zn den für den 
miar in Washington, ahbe- 
sn Verhandlungen mit Dr. 
{er za begehen and Hess 




;h 


'ikoa geht nach 
Beer Schewa 

israelische UN-Botschaf- 
afcoa, besuchte die Ben 
-UiMverstät in Beer Sche- 
bestätigte, dass er im 
Ar* 1er Juli sein Amt als Prä- 
»'[ \« * der Universität anzutre- 
* • je- Ein Sprecher des Ja- 
p. * * .«r Aussenmmirteriwns 
jj *_ f I.*, tfie Frage der Emen- 
■ines neuen UN-Botschaf- 
Sache des Anssenmim- 
md es sei anzunehmen, 
dna bis dahin im Amte 
werde. - 


es, da einige seiner Kollegen an- 
derer -Mannas waren, sogar auf 
ei» Abstimmung ankommen, bei 
wefcher seine Ansicht Überwog. 

Gutmformierte Quellen in Je- 
nBalem glauben, dass bei den 
bevorstehenden Gesprächen A3- 
Ions m Washington vornehmlich 
Prozedur - Fragen angeschnitten 
werden dürften. Selbst wenn man 
eine allgemeine Zustimmung Is- 
raels und Aegyptens zur Aufnah- 
me von Verhandlungen ixn Rab- 
men einer zweiten Entflechtnngs- 
nrnde voranssetzt, entsteht die 
Frage, ob die Gespräche in Wa- 
shington oder in den Hauptstäd- 
ten der Kontrahenten geführt 
woden sollen. 

Im ersten. Falle müsste der Be* 
swh des ägyptischen Aussenmi- 
nisters Fahim dem des israeli- 
schen baldigst nachfblgen, dem 
daun wieder Alton folgen müss- 
te, sonst müsste Dr. Kissinger 
(was übrigens wahrscheinlich et 
ist), zu einer erneuten Blitz-Run- 
de im Rahmen seiner Pendd- 
ifiplomatio nach Nahost kom- 
men. Daneben wäre auch die 
Möglichkeit von JEXotelgespra- 
chen*’ (proxiinity talla) nicht 
ganz von der Hand za weisen, 
bezw. eine Kombination der drei 
obenerwähnten Methoden. 

Auss «minister Alton soll dar- 
anf bestanden haben, keilte Er- 
mächtigung vom Kabinett für 
konkrete Verhandkiogen zu er- 


halten, um skh dadurch jeder 
Anregung ertdtkto zu Inonen, 
die Karten aufzod ecken. Am 
Dienstag; nachmittag gab er dies 
auch dem US-BotScfaafier in Is- 
rael Keuneth Kealing zax ver- 
stehen, als er sich mit Keating, 
der sich von AHon verabschie- 
den gefrömmen war, 80 Miauten 
bng in einem Büro des Knesset- 
gebändes einschloss, wie wir 
schon kurz beliebtet hatten , 
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Ägypten setzt grosse Hoffnungen an! den Besuch des Schah 


Financial Times erklaert : 

Kairo (R, AFP) — Im Zekheu grosser Hoffnungen von Sei- beim Besuch des Schah in Am. 


ten der Ägypter begann gestern der Staatsbesuch des Schah des 
Iran mol dar Kaiserin Fara Diba, der bis morgen smdauern solL 
Präsident Sadat, seine Gattin und führende Vertreter des ND- 
staates hatten skh anf den Flugplatz von Kairo etagefnnden, 
wo der kaisertiefae Gast mit 21 Schössen begraset wurde. 


Der Schah des Iran wurde 
mit einem Zeremoniell empfan- 
gen, das alb Finessen aufwies. 
Für Sadat war dies sein erstes 
Erscheinen in der Öffentlichkeit 
nach den Unruhen, die Ägypten 
erschüttert hatten. Die ägypti- 
sche Presse würdigte den Be- 
such des Schah gebührend und 
erklärte in T j-ita rtiWEn, dass be- 
sonders wichtige Er geb nisse auf 
wirtschaftlichem Gebiete zu er- 




Israel verlangt USA Hilfe in 
öhe von 2,5 Milliarden Dollar 



iaefae Vertreter überrekh- 
*7asfeington die HBfswüs- 
ercs Landes für das bum- 
judonisdu Budgetjahr, 
Sepraer 1975 beginnt, 
.»bittet Israel um Be- 
irvön -l&z Milliarden 
„ Sfr Mffidr- und Wirt- 
Be. Das Gesuch wurde 
a Botschafter £ea% in 
BnesAm. 
rechnet die Regierung 
ass cm grosser Teil die- 
me als Beihilfe (nicht 
9 Jar) g e wählt wird. Den 
c chen ist cm ansführli- 
qorandam über die wht- 
. =e Situation des Landes 
- gestehenden Bedürfnisse 
«gefügt Das Hilfsge- 
: ieht sich mir auf das 
5/76, THid die Jernsar- 
_ - gr e ran g bat davon ab- 
Forderniigen. für meh- 
»anzumddea. Präsident 
, ein seiner Unterredung 
Mhüsteipräsidenten Ra- 
, agt, dass die USA ein 
ahre berechnetes Hflfs- 
i für Israel akzeptieren 
■zwischen haben Fram- 
s im amerikanis ch en 
der Regierung davon 
1 . ein mehrjähriges Pro- 
dzustellen, da im neuen 
sehr viel Abgeordnete 
der A ntbiuMiöf e fcri- 
Büberbestebea. 

TU Z nsarm p e n baog e ist 
«x, dass in Kürze eine 
an US-Senatoren Israel I 


und Steüe ein Büd Ober die Si- 

tnftrio w rti-o Tgmrtfta nnrt i¥a HiHa . 

wünsche machen wüL Der Be- 
such der Senatoren wird ab be- 
sonders wichtig bezeichnet, and 
die Teilnehmer der Groppe wer- 
den auch die^ Sinai-Halbinsel, tfie 
Höhe von Golan und andere 
wichtige Grenzgebiete besuchen. 

Der Gesandte im Rahmqg der 
israelischen. Botschaft in War 
shington Shatev (Vertreter desj 
Botschaften Dinitz) hatte eine 
längere Besprechung mit dem 
Assistenten des Aussemmnistem, 
Alfred Ath ertön and erörterte 
mit diesem die ins Stocken ge- 
ratenen WirtschafcverhandTun- 
gen zwischen Israel und den 
USA. Er bat A tierton, dass de 
politische Spitze auf das Finanz- 


ministerinm Einfluss nehmen sol- 
le, um die Wirtschaftsverhand- 
hmgm flott zu machen, damit 
t ymmani iwlw Rabinowitz bald 
za abschliessenden Besprechun- 
gen nach, den . USA kommen 
kann. Umstritten sind besonders 
die Prtftleme'Voo I nvesti tion en 
der USA m Israel und der Lie- 
ferung elektronischer Artikel ans 
Israel ««h den Verdingten Staa- 
ten. 

Botschafter Baste war in der 
Nacht za Mittwoch mit dem 
Verteidigungsminister Schlesinger 
za Besprechung der israelischen 
Waffe nwücscbe zosammengetrof- 
fen. Dinitz war mit dem Ergeb- 
nis der Unterhaltung zufrieden 
und erklärte, es seien Fortschrit- 
te erzielt worden. 


Rabin bietet weitgehende Verzichte an 


Paris (R) — Israel ist bereit 
den grössten Teil der Sinai-Halb- 
insel an Aegypten zaruckzago- 
ben, wenn der Nüstaat rieh anf 
echten Frieden rinlässt Diese 
FeststeBong traf Ministerpräsi- 
dent Rabin in einem Interview 
in der Zeitung „Le Figaro**. 


Rabin stellte fest, dass Israel 
auf die Bergpässe und anf die 
Oelfdder von Ahn Kodes ver- 
zichten werde, müsse jedoch anf 
territoriale Verbindung mit 
Scharm el Scheich bestehen. Als 
Rabin gefragt wurde, ob Israel 
däe sich an Ort die Souveränität auf Scharm d 


dtaschenracober in Gholon verhaftet 


mtwi der Zent ralabtri - 
KriminalpoUzei ( kemn- 
okm ein verdächtiges 
fünf Insassen stellen. 
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Die jnogen Leute, die in dem 
Auto sassen, waren der Polizei 
Tgrm Teil als kriminelle Elemen- 
te bekannt. Bei einer Durchsu- 
chung des Autos worden bei den 
Passagieren IL 615.-, $ 223.- und 
eine Fraoen-Platmnhr ge f und en . 
Die Beamten der PoEzä sind 
der Anfiassnng. dass das Geld 
wirf die Platinuhr einer Frau 
geraubt worden (Handtaschea- 
ranb), dto. Inhaberin ^ eines Kos- 
metBsalons in Cholon ist. Die 
Fran, die vorher bei der Poliza 
Anzeige erstattet hatte, wurde 
nachts von der Polizei am dem 
Bett geholt und konnte ihr Ei- 
gentum identifizieren. 

Die Beamten der PoBzeä be- 
sachtcn rnzwischco die Wohnun- 
gen «irrnfi gr der Verhafteten und. 
entdeckten io (feesen Wohnungen 
eine grosse Menge gestohlener 
Waren, 


Schekäi verlange, reagierte en 
„wir fordern Präsenz und Kon- 
trolle und dies bedeutet territo- 
riale Verbindung mit dem is- 
raelischen Gebiet." 

Ferner werde Israel gewisse 
Aeoderahgeu der internationalen 
Grenzen zwischen Israel und 
Aegypten verlange*!. Er lehnte 
jedoch nähere Aeussenwgen zu 
diesem Punkte ab. Rabin sagte 
weiter, Israel bevorzuge im Mo- 
ment die Strategie von Teüab- 
kommeo, wie sie von Dr. Kis- 
sänger vorgeschlagen werden. Er 
wies erneut Verhandlungen mit 
der PLO zurück. Zum Problem 
der Be zi eh u ngen Frankreich — Is- 
rael sagte er, die Pariser Re- 
gierung wolle anscheinend die 
Funktion einer Weltmacht im 
Nahen Osten «füllen und dies 
ist „unter den heutigen Umstän- 
den eine utopische Idee". 


warten seien. Der Schah und 
Sadat, sowie dessen Berater wer- 
den die gesamte Entwicklung Im 
Nahen Osten, sowie die Mög- 
lichkeiten wirtschaftlicher Zu- 
sammenarbeit erörtern. 

Nach Beendigung des Besuchs 
des Schah in Jordanien, war in 

Amman tun f rvm mrm iq n n ver- 
öffentlicht worden, in dem es 
heisst dass kompletter Rückzug 
Israels ans allen besetztem Ge- 
bieten und Anerkennung der 
Rechte der Palästinenser Vor- 
aussetzung für eine gerechte 


Regelung des Nahott-KoafiBcts 
darstelle”. 

In dem Communiqne von 
Amman wird noch erwähnt, 
dass der Iran und König Hus- 
sein rieh darüber einig waren, 
dass unter keinen Umständen 
der arabis c he Charakter Jeru- 
salems geändert werden dürfe. 
Fenier will der Iran aktiven 
Anteil .bei der Förderung der 
Wirtschaftspl&ne Jordaniens 

n ehmen. 

Der Korrespondent der „War 
shington Post" berichtete, dass 
der Iran eän Ffegzeoggeschwar 
der amerikanischer Herkunft 
(anscheinend mit amerikanischer 
Zustimmung) an Jordanien über- 
geben hat. Es handelt sich um 
eine heute bereits veraltete Flug- 
Zßhgtype^ die von Iran, durch 
modernere Maschinen ersetzt 
wurde. Die Flugzeuge wurden 


Iran geht zur arabischen Seite lieber 

Laut Behauptung des Kor- 


man 7n m ersten vorgeführt. 

Die „Fmaaciel Times" (Lon- 
don) hatte einen Bericht ihres 
Korrespondenten aus Teheran 
veröffentlicht, in dem es heisst; 
dass die israelische Vertretung, 
die bisher als normale Botschaft 
fangierte, heute mehr und mehr 
isoliert sei. Iranische Beamte sei- 
en ausdrücklich vor Beteiligung 
an Empfängen in der israeli- 
schen Botschaft gewarnt worden. 
Der Korrespondent der „Finan- 
cial Times” weist darauf, dass 
der Schah des Iran skh mehr 
und mehr an Aegypten annähert. 
Er glaubt mit dieser Politik den 
Nüstaat von einem zu starken 
sowjetischen Einfluss freimachen 
zu können. In der Vergangenheit 
waren die Beziehungen zwischen 
dem Iran und Israel vielgestal- 
tig, und Israel hat vom Iran 
Erdöl geliefert erhalten. Kritisch 
können die Dinge werden, wem 
der Schah sich entschlossen soll- 
te, d. Erd öllief ertragen an Israel 
eürzusteüea. 


respondenten des Londoner „Dai- 
ly Express" wird spätestens in- 
nerhalb eines Monats ein gros- 
ses Warengeschäft zwischen 
London und Aegypten abge- 
schlossen werden, das auch die 
Lieferung von Angriftswaften an 
den Nüstaat versieht. Das Ge- 
schäft wird praktisch vom Kö- 
nig Feisal von Sandiarabien fi- 
nanziert, der Aegypten dazu ge- 
drängt hat Waffen aus westli- 
chen Quellen und nicht aus der 
Sowjetunion zu beziehen. 


Beamte der britischen Regie- 
rung lehnten jede Stellungnah- 
me zu dem Aufsehen erregenden 
Bericht des JDaily Express" ab. 
Nur der Sprecher des Aussen- 
ministers erklärte in einer sehr 
allgemeinen Formulierung, dass 
England Waffengesuche nahöst- 
licher Staaten prüfen wolle, wo- 
bei Bedingung sei, dass diese 
Waffenlieferungen nicht die 
Aussichten für eine gerechte und 
dauerhafte Regelung im Orient 
gefährden. 


Sadat oebt scharfe Kritik an Moskau 

Beirut (R) — Der ägyptische gebracht Sadat sagte, sein Land 
Präsident Sadat beklagte rieh in .habe seit Einstellung des Feuers 


einem Interview mit der Brirn- 
ter Zeihmg „AI Anwar", dass 
die Sowjetunion Aegypten nicht 
die Waffenverinste hat, 

die im Oktober-Krieg entstanden 
sind. 

Dagegen hat Russland schon 
vor 14 Monaten Syriens Waf- 
fenbestände anf die alte Hohe 


Dr. Go Mmann gegen Loesnng 
in Etappen 

»Die Regfenmg Israels ist ira Recht, wenn sie Ver- 
handlungen mit der PLO aUehnt, andererseits bann Frie- 
den im .Nahen Osten nur kommen, wenn eme 

Einigung zwischen den Israelis and den Palästinensern faer- 
beigefulnt wird”. Diese Feststellung traf Dr. Nahmt Gold- 
man n in einem Interview in der Pariser n T.e 

Monde". 

jDr. GoMumu u lehnte die PoBtfic Dr. Kissfngeis, 
schrittweise Torzngehen als unwirksam ab, da die Zeit für 
die Araber arbeitet. Nach seiner Meinung mrwa g e hl e n- 
togst eine Gesamtregel nng erreicht werden, an der die 
USA und die Sowjets beteiligt werden sollen. 


im Oktober 1973 nur eine be- 
grenzte Menge von Waffen er- 
halten, für die der algerische 
Präsident Boumcdfenne während 
seines Besuchs in den Tagen des 
Oktober-Krieges in Moskau, be- 
zahlt hatte. 

Er erklärte^ dass für Aegyp- 
ten die Möglichkeit besteht, 
Atomwaffen zu erhalten, wenn 
Israel diese Waffen e insetzen 
sollte. Sadat wollte sich jedoch 
nicht äussem, wer an Aegypten 
solche Waffen liefern wird. Der 
ägyptische Präsident bemerkte 
noch, das das Ergebnis des Be- 
suchs des Aussen rmnisters Fah- 
mi und des Kriegsministeis Ge- 
neral Gamassi in Russland, un- 
befriedigend war. 


Jerusalem betont: landkartenstadium 
noch nicht erreicht 


Jerusalem (HM) — Im Vedamfe der Gespräche mit den 
USA hat Israel weder Landkarten vorgelegt noch RSckzngsli- 
nien gezeichnet, betonte gestern Aussenudnister Alton in Beant- 
wortung eines Tagesordnungsantrags in der Knesset Der Airtrag 
war vom Liknd- Abgeordneten Sdunuel Tamir cingebracht wor- 


AJQe bisherigen Gespräche bc-J bis 
zogen sich anf allgemeine Fragen i nen 
and anf Grundsätze, erläuterte 
AHon, und nur nach Anlauf der 
erhofften Verhandlungen werde 
es möglich sein, diese Grundsät- 
ze in konkreter Formen zn klei- 
den. 


MdK Tamir hatte seinen Ta- 
gesordnungsantrag mit Presse- 
meldungen begründet, dass die 
israelische Regierung bereit sei, 
sich im Sinai zur Linie N acha! 
Yam — Abu Zaneitna zurück 
zuzkhen, die vom Mittelmeer 
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TERR0RVERDAECHH6ER FESTBENOMMEN 


Die Polizei führte erneu Ara- 
ber namens Abdel Tamasi dem 
Gericht vor und bezeichnet© Ein 
als d. Verantwortlichen für die 
Spreogstoffezptosioii in einem 
Polizeiauto, die sich vor drei 
Wochen ereignet hatte. 

Nach der Erklärung, der Po- 
lizei soll der Verdächtige einen. 
Behälter mit Sprengstoff vor dem 
Cafe „Nava" in Jerusalem ab- 
gesteüt nn rt rieh Hann e a fern i 
haben. Polizisten nahmen den 
Behälter m einem Streifeuautp 
mit, wo er explodierte. Damals 
waren mehrere Verletz* za ver- 
zeidmen. Der Beschuldigte stritt 
die ihm zur Last gelegte Tat 
energisch ah, er wurde jedoch 


gemäss Antrag der Polizei in 
Untersuchungshaft genommen. 


FLUGZEUGENTFÜHRER 
WURDE UEBERW AELTIGT 
London (R) — Der geheim- 
nisevoHe, langhaarige Flugzeug- 
entführer, der eine britische Ma- 
schine mrf einem internen Flug 
innerhalb von England entfuh- 
ren wollte, konnte schliesslich 
überwältigt werden. Der Täter 
stammt <an& dem Iran und hat 
die Besatzung des Flugzeuges 
mit einem Spielzengrevolver und 
einer Büchse in Schach gehal- 
ten, die er als Bombe bezricb- 
nete, die jedoch m Wirklichkeit 


nördlich der Olinstallatio- 
von Abu Rodes verläuft, 
ohne die Installationen selbst 
oder die strategischen Sinai-Päs- 
se vom Gebiet unter israelischer 
Kontrolle auszuklammeru. 

•Gegen eine Debatte über den 
Antrag stimmten 52 Abgeord- 
nete der Koalitionspartei en, 24 
Mitglieder des Ukud stimmten 
dafür,- und 3 (zwei Mitglieder 
von Rakach und der Likud-Ab- 
geordnete Dr. Benjamin Hale- 
vy) enthielten sich der Stimme. 

Dr. Halevy gsh nachher, als 
Begründung an, er habe mit sei- 
ner Stimmenthaltung anzeigen 
wollen, dass er sich von der ans- 
senpolitischen Linie des von der 
Cberut-Bewegung dominierten 
Liknd-Blocks distanziere. Seiner 
Ansicht nach versucht die Re- 
gierang auf dem Wege einer 
Zwiscbenregelung mit Ägypten 
einen dauerhaften Frieden im 
Geiste der Sücherbertsratsent- 
schlkssungen herbeifnhrerL Hin- 


kdueu Sprengstoff enthielt, _ ‘gegangen. 


EXPLOSION IN NABLUS 
In Nablus wurde bei einer 
Sprengstoffcxplosion em Araber 
getötet Nach Vermutung der Be- 
hörden hatte dieser Mann eine 

Sprengstofflad trag für einen An- 
schlag vorbereitet und war mit 
dem Material unvorsichtig Hin- 


gegen behauptete Tamir, dass 
ein einseitiger Rückzug einen 
Verzicht auf den Frieden dar- 
stelle. Er widersetzte sich auch 
der Konzeption, dass Krieg 
amvermekDicb sei, wenn Israel 
sich nicht znrückziehL 


EGGED-STREIK 
IN HERZT JA VERMIEDEN 
Ein geplanter Egged-StrcEk in 
HerzKa und Netama wurde ab- 
geblasen, nachdem die Zentrale 
von Egged Hunderte von Chauf- 
feuren nach Herzlia (and auch 
nach Netama) bringen woDte, 
um den Betrieb nxt Hilfe dieser 
Ersatzcfaanffenre dmthzufubren. 

Zwei Mi^Iieder des Kon troll- 
ansschusses von Egged haben 
schwere Vorwürfe gegen Mitglie- 
der der Egged- Leitung erhoben. 
Der Sprecher der Egged-Leitung 
wies diese Anschuldigungen je- 
doch zurück. Er erklärte, die 
beiden Mitglieder seien Ange- 
hörige der Opposition innerhalb 
der Egged-GeseBschaft und ver- 
suchten ans politischen Gründen 
gegen die Egged-Leitnag vorzn- 
sehen. 
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• Der sowjcteche Partei Chef, nur mit einer amerikanisch-jüdi- 


Leonid Breschnew, nahm an der 
Besetzung seiner Mutter in 
Moskau lefl. Diese Nachricht 


wurde verbreitet, um zu bewei- 
sen, dass Breschnew nicht er- 
krankt ist. In den USA wurde 
inzwischen eine Meldung der 
Zeitung „Boston Globe" demen- 
tiert, laut der Breschnew zn ei- 
ner Krefabebandlnng nach den 
USA kommen sollte. 

Der Vorritzende der jüdi- 
schen Gemeinde in Botin, Heinz 
Galitzki, vertritt die Auffassung, 
dass das neue Judendokument 
des Va tik an viel dazu beiträgt, 
das den Juden zugefügte Unrecht 
gntzmnachen, und dass es a uc h 
die Beziehungen des Va tikan zu 
Israel beeinflussen wird. 

• Ostdeutschland (DDR) will 
sich den versprochenen Unter- 
handlungen über Entschädigung 
für Juden mit allen möglichen 
Ausreden entziehen. Der Vertre- 
ter der DDR hat Besprechungen 
mit der Claims Conference, als 
. einer internationalen jüdischen] 
(Organisation abgeleimt und will] 


sehen Gruppe verhandeln. 

* Die firunzSristebe Regier ung 
will heute eine Verordnung er- 
lassen, durch die die Goldbe- 
stände Frankreichs entsprechend 
den neuen Verhältnissen auf ge- 
wertet werden. 


DAS WETTER 

Bevölkt, mit Regenneigtmg. 

Temperaturen: Jerusalem 6— 
II; Tel Aviv 10—16; Haifa 9— 
16; Höhe von Golan 5 — 8; Ti- 
berias 5—17; Lod 9—17; Gaza 
10—16; Beer Schewa 7—14; Ej- 
lat und Golf Schlomo 10—19 
Grad. 
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! WEITERE HAFTBESCHWERDE 
! BEIM OBERSTEN GERICHT 


MdK Schafau» Lawin muss Sonden 
der Lohret^ewerkschafl zurueekc 


Der Setareifit Ser Letarrge-, jetzt dadurch enrschSdigt ^ 
we x k schaft, MdK Schalom Lc-jihr zwei Prozent Ihres Po*40r 

win in Mn iHr 11745 IV.' fn. I ni mc rrr m - Jpi für mIm At+u»*"!» * 


UÜJUU U-LfUl.aiJl.JUil UJUJ I1UUI «in, muss die 12.742 IL tu- I ansprochs für jedes Arbe^l 

1 ^ rndbaaUen. die für Om bei der ausgezahlt werden, wenn i 

Der Anwalt von Masal Rfisra- Freilassung. Der Richter steifte Barsununr von IL I 000 vorläu- j Bank Lenroi deponiert wurden. der Gewerkschaftsarbeit ft 
IchL der Freundin der ermorde- sich dagegen auf den Standpunkt. : fig freizulassen sei. ■ | sebeMet J 

■. - .. .. j-— . _ D^in.: a;- u-.u ^.1 _ ' .fl 


DIE VERHANDLUNGEN 


Al Bamwchmar weist darauf 


ten Soldaten Rachel Heller, will dass er der Polizei die Forts«- Heute findet in Haifa ein} Die i^hrergewerkschaft hat- Die ganze Affäre wurd 


Jeimstaette 






nsehen Presidenten Assad mit mmwtere Peres m der Knesset J chi ans der Haft afalehnte. Darauf Wn teilte d. Anwalt mit. dfet. dass sie während der Ver- g üeb m gewähren, dass NachprÜfW lautet, das 

der libanesischen Regierung verstanden hat Daher hat der dass er weitere Haftbeschwerde, handhing vor dem Gerichtsge- ^ als Knes«tabgeordo<aer weoi- Pensionsfonds der JHj 

werden m den Leitartikeln der libanesische Präsident sich auch ofe Verhandlung über däe beim Obersten Gericht etalegra bände demonstrieren wffl und ^ rsmViinf** bezieht 'ah zuvor Bank keineswegs von deT 

Presse gewürdigt, die den Liba- geweigert, den Einzug syrischer Haftbeschwerde enthüllte die werde. hat von der Polizei auch die seioe Tätigkeit als Sekretär ' rergewerkschaft übetwachi - 

non vor gefährlichen' Experi- Truppen nach dem Libanon zu Menge der KompKkatiooen. die Fast gleichzeitig fand vor dem Genehmigung für diese Kundge- ^ i^rergewerksdiafL Ah die- den ln der Büaa 

menten warnt. genehmigen. Die Schaffung ei- den Mordfall Rachel Heller um- Amtsgericht in Haifa ein Haft- bang erhalten. ^ Sonderregelung bekannt mir- Jahres 1973 muss daher di 

Haarez erklärt, die Stationie- ner neuen Front im Libanon gibt. Der Vertreter der Polizei prilfungstennin in der Sache von Jmram Bkhonsky widerlegte ^ Ada gühb, die dem ge Somme, die sich seit 

nmg syrischer Truppen oder kann nicht zn gelassen werden, erklärte, Masal Marachi sei der Esra Misrachi. dem Bruder von Hat einige der Vermutungen, Koorfinienmgsanssclniss der Hi- Jahre 1964 auf diesem 

von Einheiten, die von Syrien Es ist das natürliche Recht Ts- Beteiligung an der Ermordung Masal Misrachi, statt, bei dem auf denen die Polizei den Ver* sf3 ^ rat gng ^y srr cisit ahn IM*» angesammeft bat. klar 

dirigiert werden, auf dem Boden raels, seine Ortschaften an der von Rachel Heller verdächtig- die Polizei gestohlene MiEtSrdo- dacht aufbaut, dass er die Sol* Fonjenmg geteilt, wurde aber riert werden, 

des Libanon sei für Israel tmer- Grenze gegen Angriffe der Ter- während die Polizei vorher pur kumente gefunden hatte. Esra. datm Rachel Heller ermordet 

träglich und werde nicht gedul- roristen zu verteidigen. von Beihilfe von Masal Misra- 1 Misrachi gab zu, dass er rin auf "hat 

det werden. Israel wird dann die Hazofe fragt was die verein- du nach der Tat gesprochen 1 den Namen eines Offiziers lau- - . maSma — Ro<rnia«stniir«ak<iiiiI fFNTRA 


. » rjnt mfr» 

je* 

«es*#; 


Politik der Zurückhaltung gc- barten gemeinsamen Patrouillen hatte; Der Polizeivertreter legte I ten des Dokument aus .Übermut' 


Die Blutspureo, die in semecn 


genüber den Terroristen anfge- UbanesHcher u. syrischer Trap- dem Richter ein Dokument vor, gestohlen habe, die Herkunft aL ^ imS! t . j- «e v ... r» ■ 

ben und zu weit umfassenderen pen bedeuten sollen. Die Ant- das sich auf die Beziehungen des zweiten konnte er sich nicht uta «einem Vater 016 MarbüTjCT limppo 

Bekämpfungsmethoden übe*e- wort auf diese Frage wirf uns ???"• P *. A * ' ^ t T" 1 .“* 8 18 zur FO»^ «m Katzru ond Am i Januar 1975 fad im taut. Emst FriMtal %: 

Sch tato Krnntrfftom m w« intim befreundet gewesen zu stellte si* auf den Standpunkt. Hond ~ brac . h Jf' . Hot^Am^ssador ein Treffen te mjemen «^tendcu , . 

Dawar weist auf die Sdiwä- ?* ^ sein, wozu noch die Freundschaft dass die Polizei Esra Mkrachi * fl gOTRA mH «no: Greppe ten feststdlen, dass die M. . 

che der libanesischen Regjenmg d LibanOT niriit die nSti'ce Zn- ^ 7oram kam. so- na r verhaftet habe, um auf Ma- *° ktrae S P” ren von ^ sch " _ aM Marfmrg und Umgebnag ger berrats zum U. Mal -, 

gegenüber Syrien hin, sowie auf m *** ** Dreiecksverhälttnis sal Misrachi Druck auszuüben, f“« 6 “ nnnnmirnrnnnnr — - P« ^ ■— f 

die Tatsache, dass diese Regie- Die Polizei beauftragte Rirtdau- ^ u* $t f Der Initiator teWlS«, : :.a- 

rung nichts Ernsthaftes gegen w äer Unt^h^haft, der }*' ieT KURZ ROTIERT'.' ' di ^ ^ Kalricl FttcL - 

die Terroristen unternehmen n^rti^araiif anfmerk- Dcr Anwalt ^ Masal Mis- Richter ordnete jedoch an. dass I °^ ni r *^ )Qsky Reiseleäter enetzt wurde, 

will. Natürlich ist der Libanon . f „ , - .y-j, - n « rachi erklärte, die Polizei habe Esra. Misrachi gegen Bürgschaft cr 5 , - «L-u- In Td Aviv fand eine Presse- " • 

nicht am Einmarsch sjrrischer -J - lilnnesischen Gren- aLrer Untersuchung vor IL 2 500 von dritter Seite . n _, ^ konferenz eines „Ausschmses für Fteodenthal Gberreiehip 

Truppen interessiert, die die Re- - - , . n Form * eän ^ ert nn< * verlangte sowie gegen Beibringung einer - bürgerliche Freiheit” statt, der Rriseleiter als Aufmerksa _ 

- . , . , 2 t eme viel schlimmere rorm per der ermordeten Soldatm , . _ „ _ Aihnm Tiber Israel 

SS — — — — " »Sl 1 Dr. Elchanan SchefHowitt _ 

rierte Verhäl^ Aschen, den “^^1 ^ ilt R»!» 4lf ß a * öS wLÄ ^ > 


Begniessaagsabend der CENTRA 
foer die Marbmrger Groppe 


zur Fütterung von Katzen und j Am 2. Januar 1975 fand im f statt. Ernst Freudenthai 
Hunden brachte. Weiter fuhrt | Hotel Ambasudor ein Treffen [ te iu seinen einleitenden 


„ « J, .. _ _ aftVU IU U1C IViUlIUlllMUi CWiÄWI 

Dawar weist auf die SM- Tsrae1 dnglirfenl ^ Wetu 
che der Ubaneswchen Regmnmg der Ubm nfcfat dfe Zn 


. ' .ÄBBb jw j fr- 

» - * S-artgpWf»- 

> *• -*«** 

m m 

f , \* tu* #» 

. . w-rf ->*«■ .• j. 

J»M 4k* 


- V TO 

V -9 




KURZ NOTIERT 


pen nach Israel gesandt I - . r 
Der Initiator in WüE SegL - .»■ 
diesmal durch Katriel Fud v « 
Reiseleäter ersetzt wurde. - s • 


Ve 


In Td Aviv fand eine Presse- 


Freodenthal übermchte -•■ 


Truppen mteress.ert to die Re- n ^ ^ KWmmtre Fontl 
Gerung dann nicht mAr 1« ^ mheT tarnen. Israel 
werden kann. Das sehr kompl.- tam| d[esem ZlKtande nJcht ^ 


ze eme viel schlimmere Form ^ Seändert Md verlangte I sowie gegen Beibringung einer 
ab früher armabmen. Israel »■»■■■"■■■■■■TOwwfmmnwinn n iwifirimwniiniwinnwimiwMnnrvifi(ini»i 



zierte Verhältnis zwischen den 
Moslems und der christlichen 
Gemeinschaft ist m Gefahr, 
denn durch die Verstärkung 
durch Syrien wird die Aggres- 
sionslust der Moslems wachsen. 
Das FataUand steht nur notrri- 


stunmen. Israel will sich Zu- 
rückbalten. aber nicht auf Ko- 
sten der Sicherheit der Siedlun- 
gen im Gatil. 


Explosion in Ramat Gan 3K™ 1 £ e ■■ 

Der Koch des brasilianischen Botschafters ST-STvÄtSf X 

^ , , ., , , , _ _ Recht erhalten müssen, sich un- hielt und Marburg gut k 

dl TZU6I1 uGt6 SClDSt u3S SUSStTOdlldlaG Ö3S !g.jchoiisky reagierte auf ter y“ r ihren Vertei- Der Aufforderung, über die^ 

_ ^ , . Jirw WarhnnffimMi mit Arr tifgcm ansOTTTCbeu zu können, sc in Israd zn berichten,-- 

Dnrch die Explosion eines brannte. Der Botschafter und Diese Befugnis «ras auch drücke etc. kam Ttar Haue - 

Gasballons geriet die Wohnung seine G attin, d ie m emem obe- ^“ ent f ^ den Untereochungs-Erfordenri^ aus Stuttgart nach, der m - *" 

SifSS *** ** W " rtl " Äeer«io«S Anwalt - ^ Polizei vorangeben.. . Bcher Webe Positives uuff-- 

m Brand. Der Koch des Bot- ment verletzt. . M m m. mfrws beleucht«» • 3 

Cfaatm Misgaw versicherte. Er ■ ■¥• ••¥• •¥' _ . ganves oereuemete. 

MßM h Eta Sondenstab der Polizei woUte auf diese -Weise schon Der. Chef des Beütasou-Kran- 

- ' unterauchte in der Vüla des vor Tagen gegen die Prozess- Wnbauses, Professor de. Vries, Erich Lewin, der 2. V 


DIE REISE ALLONS 
Jerusalem Post geht auf die 


Der Koch des brasilianischen Botschafters 
entzuendete selbst das ausstroemende Gas 


□eil unter der Herrschaft des Reise des Avssamnnisters Alloa 
Libanon, fit Wirklichkeit schal- nach den USA ein und wendet 


risteu. Heute wandelt die Regie- kanisoher Kreise, dass Israel 
rung des Libanon anf einem durch seine „Hartnäckigkeit?’ ei- 
schmalen Grat und kann in nen Fortschritt in den Beziehun- 
grosse Gefahren geraten. gen zu Ägypten verhindert. 


ten und walten dort die Terro- sich gegen Andeutungen amen- . . Stockwerk sdiltafenT wurden strc * 5 ’ *“ * fn «r beute treten Unteraochungs-Erfordenris- aus Stuttgart nach, der in - - 

risteu. Heute wandelt die Regie- kanisoher Kreise, dass Israel . , _ . n _ P . - wilL wie er seinem Rechtsanwalt 960 ^ er - Pol ‘ zcl vorangeijen ' . ■ . K** 0- Wase Positives untf 
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Meta geliebter Mann, unser bester Vater und Schwieger- 
vater 


. . . umersucnio m aer vuia aes vor lagen gegen Oie rrozess- »viuwmj, *"• "*“* w * ™:. ■■ <t ( 

Die Explosion ereignete aco ^ Urtachen der fühning und die Haftbedtagan- hat erklBrE dass die Abtcflungs- zende der CENTRA ging . ,. , .. _ -. m 

stem m d«i frilben Mot^- Expk)s;(>n _ . gen protestieren. . .. . Wter-ddi be^ :y « 5 kprt habeft to jditiiai. Werte Ä dl , 

TftfUn fit riffr Villa aä Bot- t. •_ * a*. r_* «e -v ; - * - ■ ■ *•* - r Ta - * 


ALEXANDER M. SAMEK 


ist gestern nach einer kurzen schweren Krankheit friedlich 
ein geschlafen. 


Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 9.1.1975 um 
1530 Uhr ln KFAR SCHMARJAHU statt 


PAULA SAMEK 

GEORGIA und OTTO BARUCH 

ANDREA KLEPETAR 


Von BeÜeidsbesudien bitten wir Abstand zu nehmen. 


In tiefer Trauer gehen wir das Ableben meines geliebten 
Mannes, unseres guten Vaters und Grossvaters 


SCHAMAI (SAMI) EISNER 


bekannt 

Die Beendigung findet beute, Donnerstag. 9.1.1975 um 
1430 Uhr von der städtischen Becrdigungshalle, Tel-Aviv, 
Daphnastr. 5 ans, auf dem Friedhof in Cbolon statt 
Fahrgelegenheit vorhanden. 


Ehefrau MALKA EISNER and Famffie 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres lieben 


HUGO ADLER TT 


Die Beerdigung hat Mittwoch, 8. Januar 1975 
auf dem Friedhof in Naharia statt ge funden. 


Familiea: 

ADLER, HATUEL, KOPPEL 


gestern m den frühen Morgen- ^ 
stunden in der Vüla des Bot- 
schafters Miguel Aranfao Dorio 
Branco in Ramat Gan, Gügal- . 
Strasse 27. Dessen Koch, der 
3 9- jährige brasilianische Staats- 
angehörige Arlito Corcmo. hat- 
te offenbar einen der beiden 
Gasball one, die sich in der Kü- 
che befanden, in sein 25mmer j 
im Erdgeschoss des Hauses ge- ; 
nommen. Dort hatte er vermut- ! 
lieh selbst den Hahn geöffnet j 
und das ausströmende Gas mit | j 
einem Zündholz zur Explosion | | 
gdbracbL Es wird angenommen | j 
dass er auf diese Weise Selbst- i | 
mord verüben wollte, was er , ! 
schon früher einmal auf ähnli- , [ 
che Weise versucht hatte. Wa* j | 
den Koch, dessen Frau und 1 1 
zwei Kinder in Brasilien leben. 1 1 
zu einer solchen Verzweif- ; ! 
lungstat veranlassen konnte. , > 
ist noch unklar. Vor der Ex- 1 1 
plosion hafte sich der Koch vöV- ; | 
lig entkleidet und wnrde so ans- 1 1 
serhalb des Hauses anfgefun- ; j 
den. Er wurde in besorgnrserre- I \ 
geudem Zustand in das Tel Ha- 1 
schomer - Krankenhaus ein gelle- m 
fert und sofort operiert. 
Die Aerzte stellten schwere 
Verbre nn unge n an seinem gan- 
zen Körper fert. 

Sofort nach der Explosion, 
die alle Bewohner der benach- 
barten Häuser aus dem Schlaf 
riss, traf die Feuerwehr von Ra- 
mat Gan am Brand ort ein. Es 
gelang den Mannschaften, den g 
Brand innerhalb «ner Stunde 
zn löschen. Im Erdgeschoss der 9 
Villa entstand erheblicher Sach- * 
schaden. Türen und Fenster a 
worden durch die Explosion aus ■ 
den Angeln gerissen und ein 
grosser Teil der Einrichtune ver- | 


THE ISraEL 
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auch in den Abeivfatumten (weit verschiedenen . .Retigürasgeu^ ... 
über die eigentliche Arbeitzeit schäften ta Israel zu btatei . , 
hinaus) im Krankenhaus zu Mei- ben. Dr. ScbefteTowitz fc_ 
ben und zn helfen. Die Ärzte wertete Fragen und Dinge ^ 
verlangen für diese Tätigkeit die Rebeteünehmer bedrü. . 
ketaeriei Bezahlung. und die sie offen ans^rnc.' . ' 


MITTEILUNG AN DAS JERUSALEMER PUBLIKUM 


RECITAL 


GALINA VISHNEVSKAYA. Sopran 
MSTISLAV ROSTROPOVICH. Plano 


ta der Anwesenheit des Staatspräsidenten 
Prof. E. KATZIR und Gemahön 


findet im JERUSALEMER THEATER und nicht 
in den Binjane Habana am 
MITTWOCH, 15.13975 um 2030 Uhr sott. 


c.-r **6# Bf» • jrÖtg^K.1 
_ «te-ui«*. <hl 

■ -.v-to* '*.«*»- t'W** ^ Io 

. . ** ;& m* 
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GEBEN SIE fillT ACHT AUF 
IHREN SCHMUCK, 

HEGTE MEHR DENN JE. 

ER IST EINE MENGE GELD WERT. 


■ t .*•$ .nji»« «rap»; : ,. 
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Ä« ENK 


Kartei bei „Cahana". 

Ennässignng für IPO-Aho un enteu laut Voucher 105. 


WIR HELFEN IHNEN DABEI I ! 


* WSt *... 

r \ 


Diejenigen, die für das Recital Karten gekauft haben, wer-' 
den gebeten, sich zwecks Aenderung der Plätze an .Cahana’ 
oder am Abend des Recitals an die Kasse des Jerosalem- 
Tbeaters zu wenden. ' 

Bosten Dank. 


Stad Ihre SchmuckBachen angemessen versidaert? 
Wir beraten Ke Ober den «bdcHcbeaa Wert 
Ihre« Schmackes. 


1 » \m .jwwsw» 

l ü 4 J ' 
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■’**** «A i"*M* MAnote 


D IE 21 MOZART 
KLAVIER-KONZERTE 


Wir reinigen und ändern JQbre alten Ringe, wir - 
reparieren Ihre Schliesspangen, wir ziehen Ihre Perlen*.' 
neu auf: Wir frischen Metall' ant, das seinen Glanz'-;; 
verloren hat. 


-wr. 

■ - kÜBC JWfcB ? S'-sS' 


- j üw': 


■ \ -IS 

v*-»-¥z ^ 

t . • - • «An- . ag 


H A fcw ‘ttHÜgtSf 1 


DANIEL BARENBOIM 

Dirigent und Pianist 


ALLE UNSERE KUNDEN KOENNEN DIESE 
DIENSTLEISTUNGEN KOSTENLOS 
IN ANSPRUCH NEHMEN. 


--A-' 


DONNERSTAG, 16. JANUAR 1975 
MOZAE SCHABBAT, 18. JANUAR 2975 
MONTAG, 20. JANUAR 1975 
MOZAE SCHABBAT, 8. FEBRUAR 1975 
MITTWOCH, 12. FEBRUAR 3975 
DONNERSTAG, 27. MÄRZ 1975 


Geöffnet nm 830 Uhr bfc. 1830. ohne UmerfaiechuDg. 


Wir trauern nm unsere liebe 


Tm 

n 

1 ü 

bi 


S 0 BERSK 1 


ANZEIGEN ! 


7- SONNTAG, 30- MÄRZ 1975 


die tiBP.li kurzer Krankheit im Alter von 81 Jahren 
verschieden ist 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 


DIE FAMILIE 
und MAAJAN ZWI 


# Philipp der Fachmann kauft 

Möbel, Frigidaire, TeTevjsions- 
apparate. Telefon 8768 18: 

abends; 873223. 

• Dringend gesucht Pflegerin- 

nen: 5 Stunden 0.000.—) — 
Wohnen fl.300. — ) — Stellen- 
vermittlung «Ruth", lavnestr. 2 
[— 4406471 — 6236371 - . 


Der Verkauf der Aboxmement-Karten wird fortgesetzt, 
(Ermässigung laut VotÄber Nr. 103) an der IPO-Kasse und 
bei „UNION”. 


SAMSTAG- ABEND-SPEZIALTTÄT 1 
Jeden Samstagabend von 18tX) — 21JOO 1Ar 
besonderer Verkauf, wo GegemtSnde von 
grossem Wert zu . Reklamepreisen verkauft 
weiden. 


««Bf 
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- — tu** 
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Karten für einzelne Konzerte sind ab- beute, 9.1.75 erhält- 
lich. Ermässigung für IPO-Abonnenteu £ür Konzen Nr, 1 
w- 206; für Konzert Nr. 2 — 307; fiir Konzert Nr. 3. 
— 108. 


HAIFA DIAMOND CENTRE LTD. 


•'--v-ijfoj fe «aat 




Einzelheiten Uber das Programm «ud im IPO-Büro und bei 
„UNION”, Dizengoffstr, 118 ertiältlicäL 


Z*w St, 10, Kkirat JGüezer, Ha&, TA 537285 
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^ ^ DoDBerstag, 9. I. 1975 


ISRAEL NACHRICHTER flUCTIl 


.x 



pücfercAe* LEBEff 
in, Lui&esuzA . ZEIT 


Cherut- der Staatspräsident -und Kiriat Ärba 


r « ■ 
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Kiriai Arba auch von der Seile 
der KoaJ ition sparte!« vor. 


fefeas*-** *- 

Mc . Af» ■* * SS--. 
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_ . ... „ Von M. BIEL Kiriai Arba auch von der Seile 

, , g 'V * ema ^ jy Koajitionsparteien vor. 

fl lener UDriirV nnHpf nana bat F*™'- Chen« in die- ferenz etwa in Mizpe Ramon Das ist mehr als erstaunlich. Es 

• 11 UlVilU Jr IIUUCL neue Ges ®“ oder sem Falle, diese Ansicht koJlek-! darchzufuhren und auf diese ist völlig gleichgültig, wie man 

-- ■ ~~ ief aoden v ™ riv vertritt. dass dies za ihrem i Weise die Aufmerksamkeit des za der Politik der Regierung 

i-i muH r.1 n JLJ • T 1 wenn si p oim- Programm gehört,; ganzen Landes auf die Schwie- oder der politischen Linie der 

llCllll5Iat*fl TP • • m I CI* 9 ol ScnaMolen findern ^ ebenso legitim. - ;rigkeiien dieses Entwicklung»- Chcnn stehen mag. Es ist uner- 

«A^UilOIOCUC 111 ISlaCl *°? m - m - mchl mmBAe °- ™ Auf Grund die», eisentdebsrädclens im Landenden zu heblick. ob die falsch und die 

' Oie berühmte „Wiener JJbn- 1 . *r_ PiTMOxj “ ganz einfachen Tatsache hat es lenken. Vom Standpunkt einer andere richtig ist. oder lange- 

' , das wichtigste Jüdische Do- • * Ebenso wie das Zoras tische _ * _ * diese Partei für richtig gehalten, Oppositionspartei wäre ein sol- kehrt. Aber die offmelle Politik, 

nmtaäoflszgntmm für die Zeit men wollte. Zentralarchiv 1933 eiligst nach *» ”** ™ , “5 m FaUe - zo T *?™ ihre Landesiagung. die jetzt statt- eher Beschluss sicherlich weitaus welche die Regierung führt, darf 

' ■ Na ti oea hOT i alism os tsod der Jüdische Kreis*» in rmi.«) f*™. damaigea Palästina ge- genören mag. finden wird, nach Kiriat Arba wirkungsvoller gewesen. Aber nicht durch handfeste Taten ir- 

tetanophv. bühcr in und den USA mreZZ^t. Z ‘ ,^ aS .. wa " [ zn verlegen. Was Chernt damit natürlich, hier geht es ja um ei- gendemer Groppe von Bürgern 

1 iäou oMergebracht, — wird doch den Versuch, die wr«^ vT. lhin i zukoinmecden Platz er- . * ortc . damali^n j^j^jcjjugr. ist mehr als deut- ne politische Demonstration, empfindlich gestört werden, das 
j endgültige Heimstitte im Library- an ibre^ ahn Platz ^ die von 1**- Hier muss nur die Frage nicht um handfeste Aspekte is- ist eigentlich so klar, dass man 

unen der Tel Avrver Utriver- za behalt«,- da am dieaelricitiS Z «*«*« werden, ob eine offiricl- raeliscbrr Entwicklong. Die sich nur wundem kann, wenn 

- 1 finden. Kidtorlebtang der . S ’ C iTT Je politische Partei, auch wenn Frage, die wir dabei stellen dür- andere Gedanken aufkommen 

„Wiener Library“ wurde lorengebaa lassen walten. Für rmd »nf ^ - . hab T’ Ajv- n sie die Opposition im Staate dar- fen. geht zweifellos dahin, ob es können. Hier gibt es im Grunde 

I Wktr... ' 40 dte Schwäche d-Diaspot^cS ^ n™ »«"t. berechtigt sem kann, die { nicht die Demokratie zu weit zu r nicht den Schimmer eines Un- 

’ ■-M^.towDr. Alfied_ Wiener, ea jedoch, dass es d^K- 5S^^i!l2l2S! der R ^'™g auf der treiben neisst. wenn die znstän- terschiedes zwischen der Cherut- 

«1. fttWta Miörtcittr «oSTSh, ^ J^atastrophc ** **** * »ber da- j Lini . dDreb Tarm n dipn Behörden c „lavht ha- Tapaag h, Hvbma und dvn Sirf- 

fe- CastzalvEresns fZZTZ- ^ ^ * e L * b ™ I»«el «»* keuw Feststellung emer . c . _ _ .. ,1 . .. ^ 


Mittel für die Auf- geh«. 

*7ttBbÜT8er jüdisch« Glaubens rechterbaltaag der ; T w 
- ") in Amsterdam gegründet. London aufzobringea. jv 

. Wiener hatte sich noch wäh- Ntnunebr hat skfa das Schick- mt Li 


^ ' 0,11 das Parlamentarische Spiel j israelischen polirischen Parteien bastia. Es ist nicht einzusehen. 

. . ^ _ . .. 5 , 8115 [handelt, darum, die Regierno? im Westufergebiet des Jordan aus welchem Grunde die jim- 


desavoniereo. Solange es sich beo. dass die Tagung einer der! lungsversnchen. etwa bei Se- 


des Jordan aus welchem Grunde die jun- 
gen Leute von Sebastia ge- 
waltsam abtransportiert werden. 






, tu jscjjiiAuucu uwion antznomgea. nu tirTnri-fm, .. a n* tt __ . nanaeiu aarom, aie Kegierone im wesnuergepiei aes joraan aus weicnem urunoc uie jun- 

Wieaer hatte sich noch wäh- Nunmehr taUÄ*** Schick- ner^brS^S iJS? T TT R Gcktritr zn zwingen, nm stattfindet gen Leute von Sebastia ge- 

[ 5e * w ?' TStjgkert im OatraL «d der JL&taty» eaöchied« B^^rSr ^ sic* selbst an die Macht zn brin- waltsam abtranspoitiert werden, 

au, mit intensiver Abwehrar- and säe wird. Ihre in in der zeitgenössisch« iüdkehen wahrrTwivn irr,*... ^ pm und die eigen« Gedanken- Leider ist jedoch das noch während ihre Gesinnungsgenos- 

gegen de a Nationalsozialist Tel-Avlv finden. Geschichift winWam räir na ’ . . r . r - , gänge zu verwirklichen, kann keineswegs alles. Wie üblich bei sen-jedenfalls in dieser Sache- 

bescfaäftigt und ha t t e aas- x nmungen en. uch nichts ee&aet werden. Landestaeuncen unserer Parteien, ranz ruhie in Kiriat Arba ta- 


Gcschichte wirksam «rfnd 


■**: i:-rr 




Fdentlich viel Material her- 
egeiben,-das mit wigscaiacbaft-- 
a- Genauigkeit zusammenge. 
: war. Besondere bekannt 
eine Sammlung von Kartho- 
lättera ,A«ti-Nazi“, die die 
fig hten A rgnmm ti» geg« d« 
semitismus and Nazzmos 


Verpflichtung zur Bewachung 
bleibt bestehen 


Pa ’ , . * - *— * ,*‘”1" gänge zu verwirklichen, kann keineswegs alles. Wie üblich bei sen-jedenfalls in dieser Sache- 
ungen en. och £ j a g egen nichts gesagt werden. Landestagungen unserer Parteien, ganz ruhig in Kiriat Arba ta- 

“**TWWTnrv«rMirMvmnnfvinnonfvmAn Wenn aber eine Gruppe, die wird der Staatspräsident, als gen können. Denn wenn die 

eben bei den Wahlen nicht das über allen politischen Gruppen Laudestagung emer Israelischen 

_ _ 1 _ Vertrau« der Bürger eihah« stehende Figur, auch die Ta- Partei in einer Stadt ab geh alten 

f*nlin CT bat, durch eigenmächtige Aktio- gong der Cherut eröffnen. Prof, werden kann, die schliesslich bis 

^ neu ein Potitfkum erst« Ranges Katzrr hat zu gesagt, nach Kiriat zum heutigenTage rachi in dLisrae- 

schaffL ist das bereits eine ganz Arba zu komm«, und dort zn lisch« Staatsverband einverleibt 

andere Sache. sprechen. Er hat dies« Ent- wurde, so muss das zu Schluss« 

j**Il Hätte Cebrnt die Absicht 9 - schloss sicherlich nicht gefasst, und Eindrücken führen, die mit 


:*i sm *- 

teaa. 


j *&**»■* 
w. 1 

* W 




. "memassiß- ^ __ habt, ein« neuen Weg za geh«, bevor er nicht mit der Regie- der erklärt« Politik des Staates 

teb seiner Enngration aus Zumindest bis zum Ablauf des Von DA WACH Vermieter die günstig« Bedin- n ”* L - w» üblich, eine Landes- rang darüber gesprochen hatte. Israel, jedenfalls bis heute, 

achtend schuf Dr. Alfred bo min en d en Scbuljahres. also bis — gungen die er Han>qt« zugestan- «gung in. einer '3er. grossen Stad- Es liegt also hierbei eine klare nichts, aber aut* garoichts mehr 

. .. er in Amsterdam rin Infor- ZUlü ^ 0fm ner -^^ » Werd« die von 3096 nicht bewilligt hatte, den hatte, und forderte nicht nur ^ abzuhalten, wäre es schliess- Bestätigung dieser Konferenz in zo tun haben. 

MKzentrttm, in dem cc alle n . . r . , ein Teil seiner Ausgaben Räumung^ sondern auch Miet- 

. oreidibar« Dokumente ^ ^ Verachenmgsgesellschaft nad^ung und Schadenersatz. 

=*”” SSS ä s ProL Kurt Woraaon zum 75. Geburtstag 

en „wiener lÄrary" er- chnn 8 sv «ntiTichtung verbunden« Bezirksrichters bestand aber , ‘ r Bibliothekare, ebenso Antiqua- Weil der erste ans dem Bi- Manuskript— und Handschriften 

und" unter Bezeich- PpoMem ° 10501 “U- J® Mittel- nicht anmal ein solches Eutge- . ...."TT 0 ’ re ^ Büchersammler, sind im bliothekswesen hervorgegangene archiven eine d. grösst« Bücher- 

wehbcföhmt wurde. (P aakl _ steht die Bestimmung, geokomm« zn Recht. Der Ge- , . 8 . e . _ 5 allgemeinen so vielbeschäftigt, Leiter der Jüdisch« National — eien zwischen Rom u. Tokjo.Und 

. _ dass die Betriebe ihre Arbehneh- setzgdjer fordert ausdrücklich °" 0 ® cn ^ Kanmuug ^ aQa ^ gwrnicht dazu komm«, und Universitätsbibfiotbek auf sicher auch eine der leistnngs- 

s ei geatlic be Bibli othek die- me zur Bewachung bearlaub« die Rechnungslegung für jede “ dens * orden ' zusätzlich zu dra üblich« Be- dem Ml Soopus. Deren Schick- fähigsten, was den Dienst am 

_ Instituts umfasst etwa, müssen. Dieser Arbeitsausfall Ausgabe, die vom Steuerbetrag HJeraos «rgürt sieh eme Znstim- über üire Fischzüge und sal während der fast zwei De- Leser anbetrifft Es braucht im 

Wd Bände, dazu kommen geht aber nur zur Hälfte zn las- abgesetzt werd« soll. Wetm die de3 Vermiet f ra m den ß 6- Entdeckungen im Ozean der zeonien währenden Isoliertheit allgemeinen nur zwei bis drei 

- ^* adeatfa:fa um£augre«±e sen des Afbeitgfcbers. die zweite Steuerbehörde dennoch weiterge- troffenen erträglich« Verein- Buecher auch noch ihre Me- des Mount Scopus, des „Berges Stunden, ans dem Magazin be- 

Tnifajfcusai iuiitn ngen,: . - die Hälfte- muss der Aibeitneluner hrndn Zngesdhdnjsse : .gewährt, und keinerlei Anspruch mo ^ ren ^ schreiben. Leopold der Weisheit und der Bücher*" stellte Bücher ausgehändigt zu 

übrigens-' sucht nur auf Na- durch Verzicht- auf «re-Entioh- ist 'dies ihre' Sache — aber eine euie EntstäiSdigungsforde- Hirschbergs Erinnerung« .und im Ost« der Stadt, die Bemü- erhalt« — weniger Zeit als 

8 und Jadeosciüdaal, son- nong für jene ‘Stünden, in denen rechtliche Forde mng auf Gewäh- TOn S wegen eines nachträglich • p n 't 7 . Homeyers Selbstbiographie bung allmählich Tausende der : bet vielen andern grossen Bi- 
- auch auf Faschismus, rath- er nicht arbeit« kann, trag«, jung des branchenüblichen Glo- . ven ®uteten Vertragsbrnchs. sowie vor ailem Homeyers Ifuer dort aufgestapelt« Bücher vor bliothek« in Europa. Auch der 

Bewegung«, in Europa und Eine zweite Vorlage^ die der halsatzas besieht ni cht. die Leo Baeck-Veroeffentlicbon- der Zerstörung zu retten und BibKo-Such — und Anskunfts- 

T-4 auch auf die britische GesetzgebtmgskommissioD der ANGEPAB frns gen geschriebene) Sammeldar- der Wiederb«utznng zuzufüh- dienst funktioniert gm. Diese 

tinapaütQc und Israel be- Knesset vorliegt, will di» Straf« NUR ZUSATZKLAUSEL BEWERTUNG Stellung über „Deutsche Joden reu. die Eisatzbescbaffung für Leistungsfähigkeit der Givat- 

«— n. Djp „Wiener Library” für alle, die dm Anordnung« SCH LIESST j edeT Gnmdstückskauf & Bibliophfl« und Antiquare" in d« Kriegswirren geplünderte R am - Bibliothekare ist ProL 

a regehnässiger Folge ein des Zmlscbuizes CrHaga”) keine MIETERSCHUTZ AUS y,„ n hcmc den TOr sieh« im deutsch« Sprachge- oder verlorene Bücher und dbc Wormann weitgehend zuza- 

m heraus, in dem viele Folge leisten, verschärfen. Die — - . . . ... . . k;»* nvh 7 w»miich aii»in auf An^chaffun« aller wichtiven »;*u nnH 


NUR ZUSATZKLAUSEL 
SC HLIESST 
MIETERSCHUTZ AUS 


iit il 'A ii nicht die tnBdricök^^ diegmjen dtX^m^Sc». ™ ,cr BOl:lerf, “ r ’ NeDcrKhetainj« für die provt- | ih„ en Absdvcmcn der vo 0 ihc 

n £; '- 5 °° klsr^l .ufMonm.™ wurde, weil weh der W« da Geld« Einer, a» deo wir uu„ driu- ■° r,s f h f n N°.q“ a n,err «" auch b Jerusalem geschaffenen 

,, ,«.*!«■ to ‘ ^ d. Appen nchwn möehmu, “ rZ . Es 'j“ 

♦n» w»* -j- ~ ^ ".r e.stels S e'S nt 

t; ..j zu ^ 

^ er und verfasste zusamm« Uebnngen teilndun« usw. ” ung gelangten ^ Werken über den dem ^ mi genaoer zn «bildern Unwürdigkeit noch nicht zu 

ff ß«em anderen Mitarbeiter Amtsgericht wie auch das Be- von drei Gradstucksteil« ge- tor von Werken über den dem- als des Organisator dieses Wider- I ahn« war. 


wichtig« schreiben, sind doch viele von 


Neuerscheinungen für die provi- | ihnen Absolventen der von ihm 





ma sehr zurückhaltend ge- gerate bereitstellen, nicht an , 

„ jrt «r und verfasste zusammen Uebnngcn teilndun« usw. Scheidung gelangten sowohl das 

f f »- L-i; anderen Mitarbeiter Amßgencht wfc auch das Be- 

1 ach ^Kritische Reise dun* GESETZRE FORM FUHR zirlasgencht Haifa. 

W, das von d« damals- • DIE AUSLIEFERUNG Pm Lehrer-Ehepaar musste 

führern der Ztoodstisdi« Bereits festgdegt ward« die sechs Jahren von Haifa in 


fordert. Der Verkäufer wies sch« Baueraroman in der üe- 
e ine solche Forderung als unbil- schicbie. über die russische Li- 


stendes: Curt Wormann. Und 


Ein r^n-Ph^ar ” icne roruenmg m - nicht geringer ar auch seit 

»r sechs JafamTv^Haife in 1 «.* b «l 025 Oberste Gencht Verdienst m den Jahren seinei 


Erich Gottgetreu 


S5 S Normen für dte AnsUefernng von ^ -*« -* «- ^ idrt “ der“ - . »- *— «-J- ^ 

aogegriff« wurde, Steaff«^«, an einen «der« Fßr ^ Wohn ^ Form eines Kom^miss» an. Univeisiteetebibliothek, dafuer ^ nvt empr Emgabe der 

w_l — i-. ^ c*ob* I . _ ... . Zwei rtmtidstucksteile altes »1* trSten Weltkneg. m sor?;en> dass gro^r Teil Technikerscbule am Techmon m 

d. noch .überlebenden' jüdischen Haifa. Deren Vertretung beklag- 


mgrgriffm wurde, Strafiälhg«, an einen amteren Für ^ W ohuung auf ^ T Erst« Weltkrieg 

späteren Jahren hat Dr. StoL . . dem Karmel fand« sie sofort Wonua^Tweg begann in 

r «b. Haltung gegeuiüer Wie *e Sehbtarterterm un ilBraOTtmi & ^ Rahcen ** BetuT-Ter Z «Lren 

ÜU! ■ . —Xl k Tnoriummigfermm TüffUr Sinne. . _ . . TOT FnT<!ch»dlffTmP d« Vermin- **® , “ u * ^ 


,, . Verkehrsministerinm sich inner- 

Al, der Seopns nach dem Wb efncs Monatts ^ {JksBm 


msebm Aufbanwerk ge- Justizministerium, Tamar Rawe, ^ ^ Entschädigung des vermin- o l9 J_ ah( . Bücher aus der Nazizeit in Eu- « sich, dass das Verkehrsmi- 

: und war bei einem Be- erklärte, muss mm diese Oerefr ^ Monatsmicte von 250 derten Geldwertes fan Besitz des ^ In Berlin wT es ro P 3 allmählich ihr« Weg in msterium d« Schülern dieser 
in unserem Lande voller zesnorm an die terato getioffe- ^ Mietvertrag Vcrkänfeis. wo er nach beendetem U- J* «" b * ™ 6 ? ****** ***' ? icbt * c ^ 

leemg »er die inzwisdieu n« Ausheferu^sabtom™^ verlängerte sich automatisch von Eine ähnliAe Grundsatzfrage teratmgeschidnssnidiam eine ““"T* 1 * "T ? 

^ Bntwteklu 11 ^ Zw»- gepaßt Jahr zu Jahr, bis im Jahre 1971 lag fünf Richtern des Oberat« der groessten Volksbibliothek« ” R ^! **** dem« Mteaa wilL Das Ober- 

der Zomstisch« Opgam- dass in eooemj^di« Ab- ^ MoQatsm]ete auf 400 IL Gerichte unter Vorsitz des steB- - ^ Bezirk Kreazber* - ge- ve ffi *** fanden - * Gencht ordnete an, dass das 

uod ihren Instaoz« so- erhöht werden sollte. Die Wei- verteet«dm Präsidmteo Joel leitet hat; im gleich« wichti- Ab der Scopus nach dem I ^^ e ^ rsmj '^ stcnnin Slt * mner- 

T W!™- Uhrery-hen^- der Mieter, dicm Mb,- Smraamt zur EuKubriduug vor. S =u Süddistrit. dicr Stadt grüu- S LS zufÄslid, £'«’/'"« ““"“.7 d "=“" 

duujutzto. bcden_ Jahr- men emo ^ ^ „ ßfa ra5(m . ^ „a, „rhr dar- d,l, er ein, Biblioüieltatsthule J r £ tZJl schon- „ P “" tK “ *“*» h “ 

n ständige et^ Ten em- ” “ sich nur um vZZtheo “ Mr Mnutongstiage. die je- auf spetulieren können, dass sich und spielte eine wscbliee Rolle m rinsam mit sndereo Universi- 

Dtt^ und d as Bulletin dar doch abgewies« wurde. Ausser- der Streitwert wesentlich zu sei- im Volkshocbschulwesen. täts-Neubauten- der grossartige i Renoviert werden soll das ai- 

er Lmrary hat viele Ar- m, 3 j dem gelangte das Geridrt znder neu Gunsten erhöht bis das Nach der Uebersiedlong nach Neu (, au der National- und Uni- te Viertel Mea Schearira in Je- 

3 Frag«^aels und jfu^Tptlhndet werden. Ei- UdxazCTgimg, dass die Monats- Verfahr« vor die Berufung*- Tel-Aviv in Jahre 1933 lernte versitaetsbibliothek auf dem „Gi- i rnsalem. Die Gesellschaft „Pra- 

Ostens veröflentlÄht . bedürf« ie- micte überfurapt mar 72 IL be ? instauz kommt Im allgemeinen er mit grösster Energie hebräisch vat Ran,- in West-Jerusalem jsor” will die Bewohner bei der 

ache unseres Landes Vergeh« uotitisdier trag« durfte, eb« weil jene Zu- muss jener Streitwert gelten, den — so 8 °^ dass er nach einig« f er tjcgestellt und bezog« — mit i Renovierung der- Häuser und der 

^ ^ ntZe ^T,r^ en "«n« rv Art. Verstösse zea« die Scher- ««»klanse l ™ Vertrag fehlte, die die Erstinstenz festbelegt bat d,e J >e, “A viver Stadt- we j Million« Bänd«, einer ■ Verbesserung der Wohnbedin- 

TCpn^wPmf Walter beit des Staatratoiel im Sin- den Mieterschutz ansschliesst wobei jedoch der gewinnenden bibhothek beruf« «erden zusätzlichen guten Kunst— und | gungen unterafütz«. Der Cha- 

^ Ottern r nirek- uo der MiHtäraerichtbaikeit und Lediglich zur Vergütung ande- Partei eine angemessene Eott- konnte, an der er die bis dahm einer hervorragenden Musikbi- j rakter des Viertels soll erhalt« 

^braTT" nnd alle Veratösse gegen die Wäh- rer Schäden (vor allem die Schädigung durch Verzinsung, Jo« «g vernachlässigte Abtei- bliothek. sowie mit bedeutenden I bleiben. 

Ni<*tbeZBMmig der Tekdon- der Klagefordernng ^ 


i TÄrarv- und alle Veratösse gegen die Wäh- rer Schäden (vor allem die Schädigung durch Verzinsung «««-, 

iS 35 SESSSÄ ^ ra — e ^ hrt 

i Mjto^no note An- ^.o^usoaben ^ ^ EninehMsun* von ™ ’ 

ejnügnrtige Snnunhng OHNE RECHIS<^UM)LAGE 6.000 IL onsnsptochnn. 

— — n Gflmde genommm edn Euer Reihe von Branchen wird REGIERUNGSEVSTITUT 

» Unternehmen, and es ist von der Steuerbehörde das R«ht OHNE HPg PRÜCH Das Institut für die Produkt!- gers hatte das Regiernngsinstitni 

erklärlich, dass für ein zugestanden, «n« egwiss« PtO- KEINE vitfit der Arbeit hat nach einer durch Ausarbeitung solcher 

ges Werk ständig ansser- zencsatz als „Globalamgahcn ENT9CBAED1GUNG Entscheid ung des Obersten Ge- Ratschräge gegen Gebühr« ei- 

. Kch grosse finauzidle Mit. vmn dula)uuMOSt«^ß«htis^ andere Mietvertrags- An- richte nicht das Recht, Empfeh- ne Jahrcsemnahme von mehr als 

onteriieh sind. In d« letz- Betrag ahOTsetzen. Aber eme so ^ zam ober- hmg« für die Abfassung von zwei Millionen IL erzielt. 

Abi« war die „Wfaner che R egelung kauaugi^am Btt- ^ ^ handelte bk* Aibehsverhägea fan Same der Zugleich schloss ach das 

y* in immer grössere fr nerid hfcafcei im einem Laden in Tel- Steuerbehörden za geh«. Solche Oberste Gericht der Ansicht des 

— De Schwierigkeit« gera. rn fta, Aviv der vor neun Jahr« ver- Empfehlung« dflrf« jedoch Klägers an. dass das Institut für 

ad der Plan tauchte auf, Bmtsndrta S^ao asck^ ^ ^ von einem Privat institat g^eben die Produktivität der Arbeit 

..i’ Bibliothek nach Israel zu Zur yerttm^gsraM^ drüÄIicii unter Ansdrücküch werden, wie z3. vom ^entabfli- m'cht unbedingt Berater sämtli- 
; j hr« und sie im Rahm« Emsproch cm £3 Auasridnss des Mieter- tSts-Verband". der die Klage eite; eher Regierungsbetriebe sein 





AßONNEMENTSKONZKRT Nr. 2 

Dirigent: AM OS MELLER 
Sollst: RAMI BAR-MV (Klavier) 

Programm: Händel, Bach. Mozart. Melle- and Britten 
MONTAG. 13.1.1975. am 830 Uhr abds. — 
Städtisches Museum, Ramat Gau 
KARTEN: Rechnitz, Bialücstr. 57, Ramat Gan, 
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ISRAEL NACHRICHTEN IHnS* mBTin 


Donnerstag, 9. 1* 1975 


ARBEITERAUFSTA3VD IN KAIRO IBELAGERUNG AM REDRIVH 



Die Unruhen, an denen sich Von YACHEN 

Arbeiter und Studenten in der 

ägyptischen Hauptstadt beteilig- zn, politisch unerschwinglichen, gegen Sadat gerichtet Während 
teil. Kamen für den aufoterksar Preisen abgegeben werden, und sie ihm gegenüber noch etwas 
men Beobachter nicht unerwax- dies hat die Verbitterung der Be- rücksichtsvoll waren, kann t e n 
tet. Die Regierung Ägyptens und völkeruug noch mehr verstärkt; de beim Munstcrpräsideiitefi 
die Polizei suchen jetzt nach ge- Hedjasi schon fceme Grenzen, 

Leimen politischen Zellen und DAS VERKEHRSWESEN und dieser wurde zum schlemri- 
unterirdischen Bewegungen, aber * ... .. gen Rücktritt aufeef ordert, 

alle Korrespondenten, die in den ^ “ de , r Die Forderung der Arbeiter 

Setzten Monaten den Nilstaat be- d ^. durch .5^ fj?? und Studenten ging dahin, dem 
aucht haben, hatten eine denn*- “ E**"-«**^ ^ 

ge „Explosion der Unzufrieden- ._. .- „ „„ .. ? den Arbeitern erhöhte Löhne zu 


Hedjasi schon fceme Grenzen, 
und dieser wurde zum schleuni- 
gen Rücktritt sufgeforderL 
Die Forderung der Arbeiter 


heit" vorausgesagL 


am frühen Morgen ist zu einem 


In Ägypten hatte sieb vor gar n^Abe^eiwr Sa dal Sof* ifcfct Sit 

J^^da^tekSS 6 ^ Arbeiter ehern ansSchen dirigisö^en 

Journalist darüber beklagt dass - . . . P Wirtschaft fcsthahen: die Lohne 

„der grösste arabische Staat heu. . .. *°üen nicht erhöht werden, es 

»zugleich der ärmste” sei. Sa- J^ä^cL eine StaS lang arf soU< ? 1 jedoch mehr K oosumwa- 
dat und seine Regierung müssen .. - . . . . . ren unpontert, und die Snbsidka 

507o das Landesetats für Militär- ± e Strassentehn warten und ^n^ zweefcs Stabilisierung der 

zwecke ausgeben und sind dabei „ c^poce zurücklec^T müsst P™* 80 gesteigert werden. Nach 
ä^ch nicht in der läge, die KSaß ^ mspät-to^n von den Erfahranfieai ' m kann 
notwendigen Konsumwaren für ^ , R , an schon beute aasrechnen, dass 

die Bevölkerung zu beschaffen. a« MM* Sd^u^Seideu 

Israel ist auch eia sehr armes **>■ Daher »erdeu die Ruzaieu 

(Land, aber es hat seine Probleme , . ^ nach Kommunisten Unter- 

«f andere Weise zu lösen ver- ^ 

sucht Es bekommt erosse Sub- ^‘eu Arteder sucht ggeu ^ Ägypten sei. 

ventiaueu uns dem Auslande und , Budget omstelien und wenn es 

hat ausserdem alle Schwierig- ^ 4e Stras " vielfach erhöhte DollariMdräge 
keilen bei der Besch ^fung voa . , , . von den arabischen Ölstaaten be- 

Waren und Nahr^dehr n. I^^T^TT £ 

^r* BBfe des Press” zn tosen ^«^k^d setaen rSl J?®' xin - .•*% »«»ölteraos 
WrSncllL rem Wagen in Bnmd, obwohl <** aotwend.gen Versmgungsgu- 

In fafld sind noch wie vor sic sich bei dem Mangel an ter ^ n e e ™’ 

J- w« rr,, “ “ t-_ „ c joJu,r,n-a Die Aussichten dafür smd vor- 


jueralsetretär der Hzstadrut, Me- 
schel, Wiedettsnfuhnmg-der Ra- 
tiomeruag für wichtige Lebens- 
mittel empfohlen. Wer an schleu- 
niger Herbeiführung von Demo- 
ralisierung in unse rem TunH^ m. 
teresszert ist, der konnte diesen 
Rat aufgreifen. Wer dagegen un- 
serem Lande innere Widerstands- 
Shigkelt und Ab Wehrkraft si- 
chern will, der sollte nach den 
Erfahrungen von Kairo nur zur 
Konsequenz komm en, ^Hände 
weg von Rationfenmgsvotschfi- 
ge**. 


die Geschäfte voll, und alle Arti- Transportmitteln damit selbst ^ 

kel können frei bezogen werden, schadeten. Fast zur gleichen Zeit, „ ®T ’ „ . 

Es fehlt den Landeseinwoimem 50 berichtete ein Korrespondent. . , - - , K f 


» iwu ocu uiuucKUinuiuiHn — . „ . - • AK-*«— ™:* 

nur das Geld. In der Situation ** elektrische Strom in 

der VoHbeschäftiguns eigibt ganz Kairo unterbrochen und der der 

sich jedoch für viele die Mög- Veriiebr kam für längere Zelt — 

•ichkeit, durch Zweit- und Dritt- 2001 Erfiegen. Die Reaktion der Für Israel sollten die Voig&n. 
besebäftigangen Geld ^rrrrrm. Bevölkerung kann man sich ge im Nilstaat jedenfalls eine 
verdienen, und so wird die Un- leicht verstellen. ernste Warnung darstellen. An- 

■mfrie^rnh-n in massigen Greu- Jetzt bat sich die Kritik der lässlich der radikalen Erhöhung 
zen gehalten. Die Aufhebung der Arbeiter schon ziemlich offen des Zuckerpreises hatte der Ge- 
Snbmdien und die radikale Ver- »jyywiyyiMiMWM^^ 
teuerung einiger Lebensmittel rie- ; f 

fen fan Tanri» Unz nfrieJenhA | j 
und Azjsschreitungea hervor, ] 

aber diese dauerten nur einen! j BsSBflgfly § WfS ^& Tm^AmUh VjM 1 ^ 

oder zwei Tage an, und sehr bald ! [ 


Eine Sonderabteil ung für Krebs- 
behandlung (20 Betten) wurde im 

RamKim .granlwnha n» jn Hülfe 

eröffnet. Neue Fachabteilungen 
(darunter eine für Herzkranke) 
wurden im Scharon-Kranken- 
haus eingerichtet. 

Bwf Hbcfa p ann ngsI dtuDg 
von 7,5 km Lange wurde von 
der Elektrizätätegesellschaft fer- 
tig gestellt. Die Leitung verbin- 
det mehrere arabische Dörfer im 
Westufergebiet mit dem Landes- 
netz. Der Strom wird von der 
Elektrizitätsgesellschaft an die 
Dorfverwaltungen ver kauf t und 
die Gesellschaft führt keine Ab- 
rechnung mit den einzelnen Ein- 
wohnern. 

Ein berüchtigter Taschendieb 
aus Asohkelon wurde m der Nä- 
he des Tel-Aviver Autobusbahn- 
hofs von einer Streife der Kri- 
minaJpoJizei unter Führung des 
bekannten Beamten Mosche Tow 
gefasst, der als -Schrecken der 
Taschendiebe* bekannt ist Der 
Dieb hatte gerade einer Frau ihr 
Porte m o n naie mit allen Erspar- 


nissen „gezogen . 


Eine Groppe gewaffueter In- 
dianer vom Stamme der Mo* 
Tw wTyiw harrt im amerikanischen 
Bundesstaat Wisconsin ln einem 
grossen Gebäude der katholi- 
schen Barmherzigen Brüder ans, 
das sie besetzt hatten nod das 
danach von einem grossen Auf- 
gebot der Polizei umstellt wur- 
de. Die Menomim berufen rieh 
funf Bestimmungen, der smeü- 
kamseben Behörden ans dem 
19. Jahrhundert, wonach Land 
kirchlicher Körperschaften, das 
nicht mehr für Missionen oder 
Schulen benutzt wird, an die 
indianischen Besitzer zuruekfal- 
len soll. 

Das Gebäude mit 64 Räumen 
| wurde bis 1968 von den Barm- 
herzigen Brüdern als Schule be- 
nutzt. Zuletzt lebten darin nur 
noch eis Hausmeister und seme 
Familie, die von den Indianern 
weggeschickt wurden. Die India- 
nische Besatzung, deren Zahl 
von den Indianern selbst mH 
rund 200, von den Behörden 
dagegen mit SO oder weniger 
angegeben wurde, möchte das 
Gebäude, das an t einem grossen 
Grundstück am Red River liegt, 
als Schule oder Kran&enbans 
für Menomini jwnrichr<»n P.tn 
Stamm esangehöriger erklärte, 

Verhandlungen zwischen den In- 
dianern. und zwei Vertretern der 
Barmherzigen Brüder seien nach 
eünigen Stunden zunächst ge- 
scheitert Auch ein Richter und 
zwei Anwälte sprachen mit dm 
Indianern. 

Offizielle Ve rtre t e r der Meno- 
mm i hatten in der Vergangen- 
heit schon mit den Barmherzi- 
gen Brüdern über die künftige 
Nutzung des Grundstücks ver- 


handelt Sie eddfaten. die Be^(. Aowalt ^ 

«azrag d« G ebäudes Gericht - und li 

Werk eine Splittergruppe, die dazu Zeugen anssagen — , <L 
sich Menomini-Krieger-Gesel!- ^ dae swvertac > 

schaö nenne und die nicht im ^ ^ Italiener oc 

Auftrag des Stammes, iiandrie. Franaoseo ^ ^ 

halb der Grenzen der V- 
reinigten Staaten lebe. Staate 

wSSStoR Walt Doane Nelson bezeichn.. 

DEM ENDE Unsinn”. Verträge, die vor dt 

■ ^ -.SL GenCb . tSS& ? t t ^T Abkommen von 1868 gesefak , 
«unen VertogzwBchea den USA ^ TOldea ^ ,5«^ d 

Ij ?® USA die Souveränität über La: 
1868 hielten Anwälte der Re- . c;^ T „ rk^ ; 


Wird 



Z?, T USA die Souveränität über La: 

1868 hieltet Anwälte dtf Re- ^ sioux du. Ln übrigen : 
gierung und die von ae dis fa - ^ Streit, eine .jpolitische Fr 

v» *r Exekutive od 
are abschbesseuden Pladg««. dcr ^ «cht v, 

Bundesncbter Warrmi Utbom ^ ÖMf tuscbMen w, 
erklärte, er hoffe, -dass er m ^ mQsge> 
etwa einer Woche Seme Ent- 


Amerikamsche Indianer 


Scheidung verkünden körnte. Die INDIANER IN DEN USA *' 

gerichtliche Anhörung ist - ein 

Nach^rfd znr Besetzung des Or- " VOM HUNGERTOD 
tes Wocnded Knee in Siddako- Rmunnr 

ta durch etwa 100 Indianer, ffie 

1973 nw p»a»ht 71 Tage dauerte. - Ame ri k anis c h e Indianer 
Die yA* Indianer waren verschiedenen Bundesstaaten d 
nach dem Drama von Wounded USA smd in diesem Winter na* ' 
Knee wege n Einbruchs und Wi- Angaben des lntliciistheu I 
Verstandes gegen BrrndesheaxSte dianenats in hohem Ausma ' 
veiurt e fl t worden. Wenn Richter vom Hungertod bedroht. W 
Urbom entscheidet, dass der der Pressedienst des L uthe; 
Vertrag ans dem Jahre 1868 sehen Weltbundes in Genf m 
weiter gültig- ist, muss . nach teilte, forderte der Rat die 1— 
Ansicht der Verteidigung der ligiösen Hüfsorgamsatiooen tu.. 
Sdroldspntch gegen die sechs die Bürger des Landes auf, d> • 
^irfgrfinfepn das Verfahren Indianern in fixer Not beiz, 
gegen rund 50 weitere Besetzer stehen. Die Uremwchncr d 
von Wounded Knee eingestellt Landes seien in der in dies« _ 
werden. „düsteren Winter” zn erwarte 

Die Indiane^ machen geltend, den Notrituation ,die Aermst 
dass der Vertrag von 1868 ihnen der Armen. Ursache seien c 
die Verfügung Über indianisches sich ständing steigernde Infi 
Tand gebe und die Bundesrcgte- tion, die Knappheit an für f 
nmg deshalb kein Recht habe, verfügbaren Nabrnngsmitte 
Klage gegen sie za erheben. Ihr und die Missernte. : 
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kramte eine Bernhignng erzielt 
werden. Die Bevölkenmg hat 
rieh, wenn auch nlmAnhsfhMri, 
an die neuen Preise gewöhnt 
und sie wted skh ruhig verbal, 
tm, so lange die Geschäft« von 
and und alle Waren gekaaft wer- 
den können. 

Die Regierung Ägyptens, die 
im letzten Jahre von der Politik 
eines radikalen Sozialismus ab- 
gesehen ist und unter der Füh- 
rung des neuen Ministerpräsiden- 
ten Hedjasi, dem westlichen Kar 
pital die Tür wieder geöffnet 
hat; konnte mit den wirtschaftli- 
chen Schwierigkeiten nicht fertig 
werden. Die Einkommen der 
grossen Masse der ägyptischen 
Bevölkerung sind sehr gering. 
Sie belaufen sich für die grosse 
Masse auf 115 Dollar im Mo* 
nat und nur 4?£ dar Einwohner 
verdienen mehr als 230 Dollar 
monatlich. In armen Vierteln 
sollen die Einkommen an dt heu- 
te noch unter 45 Dollar im Mo- 
nat liegen. Die Regierung von 
Kairo hat versucht, die Preise 
in weit grösserem Masse als Is- 
rael stabil zu halten und mit Hil- 
fe von Rationierung und Subri- 
ctien künstlich ein „billiges Preis- 
gebäude” aufzubauen. Die» ist 
ihr jedoch nicht getragen. Im 
letzten Jahre mussten trotz allem 
die Preise im Durchschnitt um 
etwa eia Drittel herauf g esetzt 
werden, während die Löhne um 
5 — 10% gestiegen sind. Was je- 
doch visl schlimmer ist: die wich- 
tigsten Lebensmittel, wie Tee, 
Reis, Zocker und Brot sind ra- 
tioniert und werden mir in ganz 
geringen Mengen an die Bevöl- 
kerung abgegeben. Offiziell heisst 
es, sie weiden „abgegeben", aber 
in Wirklichkeit sind die Zuteilun- 
gen sehr - oft nicht za haben 
(wir erinnern uns noch sehr gut 
an die Lage bei uns 1950/51), 
und in einer ägyptischen Zeitung 
wurde eine bissige Karikatur ge- 
zeigt, dass ein Ägypter eiligst ei- 
se Flugreise bis nach Ceylon 
antreteu wollte, um dort »einmal 
Tee trinken zn können". Zugleich 
smd m Lnxnsgtecfcäftea sehr viel 
importierte Waren za haben, die 
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WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen Sie fiberall 
TEKA KAFFEE, Er ist 
der B«s$i 


Ich stand zögernd auf trat an den Schreibtisch. 

Jr Nim” drängte er, „was sehen Sie?” 

Ich sah nichts ausser einem peinlich ordentlichen 
Tisch, einem Tintenfass, altmodischen Federhaltern 
and Bleistiften, sorgfältig gestapelten Briefen, ein paar 
Büchern, einer Schreibunterlage und einem losen 
Scheck auf dem Löscbpapier, von dem ich meinen 
Blick rasch abwandte, weil ich sicher war, dass er 
nicht für meine Angen bestimmt war. 

„Na los ”, sagte der alte Mann ungeduldig. „Sehen 
Sie es nicht?” 

„Nein”, sagte ich schwach. 

„Das Papier!” krächzte er. „Das Stückchen Papier 
da!” 

„Den Scheck?” stammelte ich. 

„Was denn sonst? Sehen Sie ihn an. Was steht 
darauf?” 

„An die Finanzverwaltung”, las ich verlegen. 

„Na und? Weiter, junge Frau, weiter!” 

„Die Summe von 15.000 Pfund — George Bemard 
Shaw.” 

„Wie finden Sie das? ” sagte Shaw. , Jch habe ihn 
gerade ausgeschrieben. Die Tinte ist noch nicht Hock- 
ten. 15.000 Pfund Steuern für ein Jahr. Was sagen 
Sie dazu?” 

„Also”, sagte ich, „ich finde, das zeigt, dass Sie 
letztes Jahr eine Menge eingenommen haben, Mr. 
Shaw.” 

Er warf mir einen Blick zu, der nicht hundertpro- 
zentig amüsiert war, und knurrte, dass man die Sache 
natürlich auch so sehen könnte. 

Wieder eine Pause. Zeit für einen meiner Eisbre- 
cher. Zur Sache, so spontan wie möglich. 

„Mr. Shaw”, begann ich resolut, „ich bin her- 
gekommen, um Sie um die Erlaubnis zu bitten, Ihre 
Cleopatra am Broadway zn sein. Ich kann Ihnen gar 
nicht sagen, wie begeistert ich von der Aussicht bin, 
dass ich — ich — meine, wenn ich.-” Ich begann, 
unter dem kalten Bück der Huhnaugen abzusacken. 
,Jch weiss nicht — ob Sie mich jemals auf der 
Bühne gesehen haben — oder ob Sie jemals etwas 
über mich gelesen haben — ob Sie — wahrscheinlich 
haaben Sie meinen Namen noch me gehört-” 

Er liess midi bis zum bitteren Ende ablaufen und 
nahm sich Zeh, ehe er antwortete: „Cleopatra kann 
jeder spielen. Die Rolle spielt sich von selbst” 

Damit war mein Eröffnungsschachzug erledigt 


Auch alles Restliche verschwand aus meinem Kopf. 
Ein Vakuum blieb zurück, in dem nur noch eine 
wichtige Mahnung schwebte: Nicht heulen! 

Glücklicherweise wollte Shaw etwas wissen: Wür- 
den wir seinen (selten benutzten) Prolog spiele n od er 
nicht? Ich raffte mich zusammen und konnte antwor- 
ten. Wir würden. Das schien ihn zu freuen, und er 
erkundigte sich nach Cedric, der einst unter seiner 
Regie im Royal Court Theatre in London in dem- 
selben Stück den Cäsar gespielt batte. Ich erholte 
rr peh noch etwas mehr und erinnerte midi an ein 
anderes meiner Rezepte für schwierige heilige Kühe. 
Es war imm er angebracht, sich za erk undig en, wie 
es in den „guten, alten Zeiten” gewesen war. Das 
verfehlte selten seine Wirkung und sorgte auf lange 
Zeit für Unterhaltung. Besonders in Hollywood war 
es nü tzli ch, wenn man beim Essen neben einem be- 
rühmten Star älteren Jahrgangs sass. Ich bat dann 
immer, mir zu erzählen, wie es gewesen war, als die 
einzige gepflasterte Stasse in Hollywood zum Hans 
von Do n glas Fairbanks führte. Das beschäftigte uns 
gewöhnlich bis zum Kaffe. 

Shaw war kei ne Ausnahme. Ich fragte ihn, wie 
es bei der Uraufführung von Cäsar und Cleopatra 
zugegangen war, und er blühte auf wie eine Distel 
(die eine besonders schöne Blüte hat). Er erinnerte 
sich an Einzelheiten der Inszenierung, sogar noch an 
das Make-up der Hauptdarstellerin, und gab eine 
Reihe von Anekdoten über den Cäsar der Urauf- 
führung, Sir Johnston Forbes-Robertson, zum besten, 
von denen keine einzige schmeichelhaft war. Er 
beschrieb voller Enthusiasmus die Mängel dieses Auf- 
führung, vtim Beispiel die unzulängliche Art und 
Weise, in der Verräter Pothmos sein verdientes Ende 
fand-Zugegeben, der Mord an Pothinus findet hinter 
der Szene statt und ldas Publikum hört nur seinen 
Todes schrei, als er von Ftatateeta, Cleopatras Diene- 
rin, auf Veranlassung • ihrer Herrin erstochen wird. 
Aber, wie GBS sehr richtig bemerkte, wenn dieser 
Schrei nicht wirklich durchdringend ist in seiner Angst 
und Qual und dem Publikum nicht durch Mark und 
Bein fährt, dann hat die anschliessende Konfronta- 
tion zwischen der schuldigen Cleopatra and dem 
grimmigen Cäsar kein dramatisches Gewicht. 

Nach Shaws Beschreibung war das Todesgeheo] . 
des ersten Pothinus nicht derart, dass es jemandem 
eiskalt den Rucken hmuntergelanfen wäre, und so 
fühlte sich der Autor persönlich verpflichtet, in die 
Bresche zn springen. 

„Eines Abends ging ich h i n t er die Bühne", sagte 
er, und plötzlich war in den trüben, alten Augen ein 
fröhliches Funkeln, „und hiess diesen Burschen Pothi- 
nus das Maul halten, als das Stichwort kam. Und 
dann stiess ich einen solchen . Schrei aus! Einen 
Schrei]” Vor lauter Begeisterung schlug er sich wie- 
.. der mit der Faust auf die knochigen alten Knie. 

JEs war ein so grossartiger Schiei, dass Forbes-Ro- 
bertson in der Panse sagte: „Mein lieber Bemard, 
wenn wir den Schauspieler ersuchen würden, so zu 
schreien wie du, wäre er sofort heiser, und wir 
mussten für den Schrei jeden Abend einen anderen 
Mann engagieren. Das hiesse zusätzliche Kosten von 
zehn Shilling, und das ist im Budget einfach nicht 
drin.” Und er gackerte drauflos und hieb rieh noch 
ein paarmal auf die Knie. 

' Ich beschloss, noch mehr Saft aas dem Thema 


„Theaterschreie” zu quetschen, und fragte ihn, ol - 
er jemals ftihen der berühmtesten erlebt hätte, nam 
lieh den von Lanrence Olivier als Oedipus, wem 
er feststcllen muss, dass er mit seiner eigenen Mutte 
verheiratet ist . ' 

„Nein”, sagte der alte Mann und hielt wieder die -' 3 - - ■' 
Hand hinters Ohr. „Was war das? Was war das?” _ m ^ 
WoraofhhiJfch mach auf eme wie ich hoffe — ,l wmL 
unvergessliche Beschreibung von Oliviere langgezo " 
geaesa; trienschem Stöhnen in seiner ganzen Breite .' 
und Vielfafbigkeit einliess. . . "“ 

Als ich fertig war, schnaubte Shaw einmal kurz; lj : 
und höhnisch, lehnte sich zurück und sagte: „Hm 
— also, ich sage, das ist alles Quatsch.” r-ia\: r 

„Quatsch?” rief ich verstört 
„Ich will Ihnen mal was sagen”, sagte er. . 
habe Sophokles nie gemocht Er hat keinen Si 
für Homor. Earipides — sehen Sie, das war ein 
Mann! Ich wollte immer schon mal den Oedipus 
neu schreiben.” Er hielt inne und sah mich ver- 
~ schlagen an. „Können Sie mir vielleicht erklären,'**» 
warum der Oedipus so aus der Fassung gerät, weon r r 
er entdeckt; dass er seine Mutter geheiratet hat?" ' 1 
Das hätte seiner Zuneigung doch nur bekömmlich - 
sein sollen!” ^ 

Noch mehr entzücktes Gackern und Knieschlagen.^ L 
Ich fasste mir ein Herz and versuchte einen oder dent/ 
anderen meiner Eisbrecher, hatte aber , wenig Erfolg. ~ 

Sie waren alle zn gemeinplätzig and achtbar und^ 
positiv, und so was langweilte ihn. Er war nicht-^.'i* 
geneigt seine kostbare Zeit ans Diskutieren tiberr- . .* 
„nette” Leute zu verschwenden. Er lebte aber so-\ v , .. 
fort auf, als ich Gabriel Pascal erwähnte, den un-- 
garischeu Schanspieler-Regisseur-Abenteurer, der / 
ohne einen Pfennig in England angekommen war mit ' 
der fixen Idee, aas Shaws Schaoqtid Pygmalion e*-?> . ^ ' 
neu Film za machen, und der es gasch afft hatte," 

GBS übers Ohr zn hauen and sich bereits bei der r.*> 
ersten Begegnung die Optionsrechte buchstäblich. hatte- : • 
schenken lassen. - ' --i- 

Es gibt mehrere Versionen dieser Begegnung, und • ~ . 
sie sind alle gut Mir geföllt die am besten, die „Ga- , 
by” selbst berichtete: Wie er die berühmte . White- ‘*v 
hall-Telefonnnmmer angemfen hatte und. Shaw zn-" " - , 
fällig am anderen Ende der Leitung erwischte, und : ... 
wie er. dam» eine Verabredung rieften konnte, weil " * 
der alte Mann einfach hingerissen -war von Gabys.' 
unglaublichem, selbst in der Geschichte der- unga- " v 
rischen Emigration einzig dastehendem Akzent Wie v ''"' - 
Shaw entzückt Gabys Berichten über sein Leben zu-, ; ... 
gehört hatte, Berichten, die im wahrsten S inn des - r ' - .. 
Wortes ph a n t as tis ch waren, und wie Gaby ihn scblies- 
stich am eine Option aa£ Pygmalion bat (was vor 1 . 

ihm sehr viele und sehr viel prominentere Produzen- ^ ^ ■ 
tea ohne Erfolg getan hatten}. Shaw hatte sich den j^ " 
Bart gestrichen, hinterhältig gelächelt und gefragt: • •• 

„Wieviel k önn e n Sie denn fiir eine sechsmonatige ,.. ^ ■ 
Option bezahlen?”. Und Gaby hatte prompt gpa nt** \ ■ 

wortet „Zwanzig Sbfflinge." Worauf der alte Mann ^ r - 
gelacht und gesagt hatte: „Abgemacht!” Und als or 1 - 
dann die Hand aasstreckte, um das Geld in Empfang ^.' > 
m nehmen, hatte Gaby seine letzten zehn Shillings , i.C’ : '- 
ans der Tasche gefischt und frech und gpttesfutehtig £>’ 
gefragt „Können Sie mir zehn SMUinge leihen, Sir?” KJ 
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Wird Ljnba Eliaw ans der Partei anstreten ? 


Mdk ffLlnba” E&aw, Vcrfas- 

rvon .Xand der Veiheissiingr, wte - w nnrwinnn^nn 

ter der Untoratfitrer des Ge- , I " ä * JJT% 

ralseteretSr der IAP. der auf 

pPi cnaHmt o verrichtete, mn « L . n 

Autobus zu fahr« — ist «t-j Ueruecntewelie 

adrt. Er ist überzeugt davon,' — Ä Ä 

SSKZäi'Wwd Ljnba Eliaw 

«a- K*noller auf die schiefe! ncfceu ihr sitz« wird. dingung« der Gewerkschaft u. 

m gerat. „Ljuba” selbst dementiert al- | Regierung za akzeptieren and 

. ' le Gerüchte über seinen bevor-! zur Arbeit zurückzukebrra. 

J ^ er iC hat f n ±c Gedanfam stehenden Austritt. „Ich habe! Jerncbam Meschei strahlte. 

Enttäuschungen „Ljubas , nicht die Absicht, in dieser Stun- jubelte und beglückwünschte 
e Genossen m der Partei de abzutrexen, und wenn ich freudig den Verkdhremin»ter. 

• -t beunruhigt B« MdK Ben- austrete, whd das nicht die Tat der die Gefahr einer B«trei- 
in Hatewy beschloss, aus der eines Einzelnen sein. Die Ver- kung der narionalen FluggeaeU- 
nö-Pan« ansznscheiden. breiter der Geschieht« über schaft auf sich genommen hatte, 
t plötzlich ennnert« sk* die mein« bevorstehenden Austritt Mescbel (voll Genugtuung, 
eifuhrer, dass MdK Eliaw - in den „Spuren" von Benja- über das a*v*r Gesicht IS- *■' 
zwej Woc hen n icht mehr in min Halewy — sind jene Ge- chehid): „Ich beglückwünsche S* 

Knesset erscheint notsea in der Partei, die schon den Verkehreminister, der viele 

n Telefonanruf bei ihm zu- m der Vergangenheit die Partei Jahre mH mir im Zentral rat der 
e ergab, dass er dahe im- gespalten haben. Sie tun das, Gewerkschaft sass. Allerdings 4 
r *» ***1 seine Frau «krankt was sie jetzt tun. mit Absicht, ist nicht jedes Mitglied dieser 
Doch die Antwort konnte um mir zu schaden." Körperschaft so begabt und ge- 

Parteifreunde niete berate- eignet eine zentrale Funktion 


GeruechteweUe in der Israelischen Arbeitspartei: 


.Xjjpba plant etwas..!" — OHNE GLDECKWUENSCHE im Staate zu bekleiden, wie der. 


. en sie fest*, manche wussten Verfcehrsminister...” I -- 

.* zo erzählen, dass er dem- Ara lernen Mozae Schabbat Jakobi (todmüde nach zehn * 
st mit einer Erklärung an um Mitternacht sassen — müde Tag« und Nächten der Beschäf- 
. DeffenÜichkeit trat« wflr- und erschöpft — - Verkehrsmjni- rigung mit dem Streikl: „Und 
»oracber aus der Arbeit#- ster Gad Jakobi. E3-A1 -General- ich«, ich wünsche das auch kei- 
i anszntreten gedenke, wie direkor Mordechai B«-Ari und nem einzig« meiner Freunde, 

. des Chernt MdK Halewy Generalsekretär der Histadrut dass er es so weit bringt... I” 

. Jer sein Partner beim Un- Jeruc ham Mesche] dem Betriebs- ; sd 



den Büros der Partei. Es kam 

, , -- ■ 1 nnnnnnnrnnnnfm tnnn n- m Zeit des Abendbrots, und, 

t- I w_ C I I wie üblich in der Partei, brachte 

irmnimnnirnrm“- man beiden je eine Eieromelet- 
te, Lebben und Weisskäse ans 
dem Büffet des Hauses' — auf 

Arb eitspartei : Partelkosten. 

Rabiaowitz zog zehn Pfund 
^ heraus und zahlte für den Im- 

Partei anstreten ? r-f“-'S r £ 

l der übrigen Anwesenden, dass 

als — Ex- König Konstantin von | tation mit Begin nicht bereit { die Grabisbewirtung üblich sei, 
Griechenland- seien. Zu ihnen gehört aber : fruchtet« nichts; der Finanzmi- 

nicht — Jlzchak Beu-Aharon. nister war nicht damit einver- 
EWIGE NfiT 7T.lt :bK ri r Doch gerade bei ihm griff du standen, ein« Bi«« zum Mun- 
Und da wir schon von Glar- Schicksal ein und Ben-Aharon de zu fuhren, bevor man von 
zen sprechen: Otto Premfnger- erkrankte. Zuguterletzt erschien ihm das Geld für die Zeche *■ 
i rief mich aus New York au und Begin vor einig« Wochen im genommen hatte... 
verriet mir. dass eine „Riesen- Fernsehen — allein. (A-d. Hehr, übers, v. A5.) 

premiere" für seinen Film „Ro- NUR GEGEN BARGELD 
v sebud" vorgesehen sei, in dem Jehoscbua Rabinowitz hat be- ww — um 
palästinensische Terroristen fünf schloss« zu demonstrierten. Ich 

Erbinnen internationaler Indu- meine damit, dass er demonstra- Hinter den KübsSen 
strie- Magnaten entführen. tiv den Guene! enger schnall«! 

Was bedeutet „eine riesiee will. m wiww i mmmmoh 

d. Premiere”? .JnteraatbnaL'" rief In diesem Falle handelt es! Peres hat ln der relativ kur- 

„Otto der Schreckliche" — wie sich um den Guene] des Partei- Zeit seiner Mbdstertatlg- 
ihn die mit ihm arbeitenden budgets; die Partei bat nämlich k elt b ereits Dayan “statistisch“ 
Schauspieler betiteln. „Ich mei- Schwierigkeiten, Schulden in Hö- hinter sich gelassen. Bel einer 
ne damit wirklich jnternatio- he von TL 25 bis 30 Millionen Umfrage bezdehneten 46 Pro- 

naTC New York. Los Angeles, zu bezahlen. Ien » der Tefhu ^er Paw ab 

» j „ , • t— 1 dcu seefenetst« VertelcO- 


Hinter den Kulissen 


London, Paris und Jerusalem zu In dieser Woche verhandelte ' deH geeignetst e n Verteldi- 
Kojak-Darstelter gleicher Zeit! Nicht am selb« der Finanzminister im Rahm« während nt* 

TELLY SALAVA& Abend, jedoch in derselben Wo- einer Sitzung der Wirtschaftend- 23 - 

Empfangskomitee für ein« che, damit ich bei jeder Uranf- nister mit Handels — und Indus- u 

° ndereD ^ i— .* •***» «»— »«*- »• 

Der Produzent, der für Rlas- 
j schenken. Am Ende des Fluges sikei* der Filmkunst wie „Por- 


chnen des J3okum«ts der rat der Warttmgs- Ar beiter der DER EMPFANG warf öer Schauspieler ein« nen- gy and Bess” „Carm« Jones" i 

' war.) Fluggesellschaft gegen Ober, um gierigen Blick auf eine ein- und selbstverständlich „Exo- j 

der Arbdtspartri fanden ihre Mitteilung zu hören: dass Apropos Luftfahrt: Ein hoch- drucksvolle Gruppe von Mn- dm” verantwortlich zeichnet, ist 

chon Mitglieder, die fragen, die Arbeiter bereit sind, die Be- gewachsener. gutaussehender sch«, die gekommen waren, schon mit der Planung seines 


Ljuba" mrt MdK Benjamin I 
vy, mit MdK Sdndamif 
und bezw. oder dem Jvfo- 
Jertraer MdK ^Meteke” 
gemeinsame Sache mach« 

k 

i immer dem auch sei: 
i «nire Male drohte ,Lju- 
sss er ans der Partei aus- 
würde. . Er versprach so- 
so erzählt man, Schulamit 
. dass der Tag nicht weit 
h dem er in der Knesset! 


f R TSUR 
II 8. — 
PIERRE 

Aviv, Bca Jebuda 63 



| Mann sass dieser Tage in emem um an der Treppe für die Passa- nächst« Films beschäftigt: Ich . 
Fante ml der ersten Klasse in ei- giere der erst« Klasse auf dem habe das Buch v. Summer Locke 
nem Flugzeug auf der Strecke Flugplatz in Rom auf jemand« EHiott gekauft, das ,1995* heisn. 
London — Rom. Zu semer Rech- zu warten. Freudig erhob sich Es ist dies eine Geschichte ei- 
ten sass Teüy Saiavas, der .Rojak" und eüte den vermeint- ner Zukunftswelt, in der die 

Schauspieler mit der schimmern- lieh auf ihn Harrenden entge- Menschen bloss 65 Jahre alt 
d« Glatze, der d. New- Yorker gen- Sehr schnell musste er je- werden dürfen und Selbstmord] 
Krimi nall eutn ant Theo Kojab in doch feststellen, dass der Emp- verüb« müssen, sobald sie nicht 
der gleichnamig« Krimi-Serie fang nicht Dirn zugedacht war, mehr der Gesellschaft nützen...": 
darstellt, (die jetzt auch m Ts- sondern seinem mysteriös« Ohne Zweifel glaubt Premin- 
rael angelaufen ist) „Mister Sa- Mit-Passagier ! ger an seine eigene nnverminder- 

IivasT wandte sich der Mitpas- _ ,. . _ . te Nützlichkeit und Produkti- 



! nur 213 Prozent der Befrag- 
ten sprach« sich für Allon ab 
Aossenmhrister ans, während 
, Eban über 39 Prozent der Stfrn- 
men bekam. 


Finanzminister 


Eb "Geheimnis’* an einer 
Rejdenmassltzang enthüllte Re- 
liponsmfaiister Dr. Raphael 
auf einer Versammlung seiner 
ParteL Er erzählte, dass der 
VerteMHgungsminbter tm Ka- 
binett die gewaltig» Bedürf- 
nisse seines Ministeriums dar* 
gelegt habe. Dann habe RaM- 
nowitz ln dstosteo Farben 
die Finanzlage des Staates dar- 
gestellt. Dr. Raphael: “Nach 
Anhöreu dieser Red« kam fah 


, -..;a 

i; 


klkVAU« T>ailU dlwfl Um! imu/ao w« «■ ■ - r- _ ^ — — _ — — — ■* » «» mm - - *■- 

sagier an d« Schauspieler, ^ie & ^ “l* 3 be f 1 . ff Sa ? VaS vitfit denn er selbst ist bereits 2EHOSCHUA RABINOWITZ: nBr ScMnss, dass wir 

i. . . . . _ . _ mm schliesslich — kem anderer T«h M «i* Dia P»n«i Harf «vrht »uj. ..k. g 


können sich nicht vorsteüra. 
wie sehr ich Kojak mag. ich 
werde nicht müde. Sie auf dem 


' 4^ Bildschirm ztr 'bewundern.. 




^Kojak” nahm das Kompli- 
ment mit Genugtuung zur 
55A Kenntnis. Er lächelte höflich 
Verkehrsminister und fuhr fort, seine Zeitung zu 

GAD JAKOBI: lesen, ohne dem „begeistert« 

Kein Grund zu Gratulation« Fan” weites Beachtung zu 




RADIO und FERNSEHEN 





)NNERSTAG, 9.1.75 vaal, Rotterdem aus dem Kor- 14.05 und 15.05 „Zwei bis vier"; ' 

hrichlen: jede Stunde. baDstadinm, Jad Eljahu; 23.05 16.05 Rufen Sie bitte an — die Jizehak Rahm. Er begründete In Tel Aviv, HARARE 

Ueber Musiker und ihre Leh- Mannscfaaft beantwortet Frag« Produzent seine Weigerung mit Zeitmangel, a nmgeiieod zu uberweü 

Programm A: rer; 00.10 Ein kurzes GedichL zu Tagesproblem« der Zuhörer; OTTO PREMINGER: Es gab auch andere, die erklär- | dgj Leitung auch nac 

Beriämte Künstler— mit Programm lfc 17.40 Chansons für jedermann; Unverwüsdich mit 68^ ten. dass sie zu einer Konfroo- zueesicl 

ta Sünionata, Usi und 6.10 Morgengymnastik; 620 18.05 Persönliche Akte— mit I 

. Wese!, Isaac Stern, Pin- MusikaEscbe Uhr; 6JS9 Eine Mi- Stabsfeldwebel, (Samelet RI- __ * reisonlrose Ma h n m n g c 

.uckermann, Daniel Barn- nute Hebräisch; 735 Gesänge; schona) Chana Silberberg, in- | IT IB D D ß ö A TLM llff l 

Beveriey Sills, Awiwa Ein- 7.55 „Grünes Licht”; 8.15 Mar- terriewt von Gideon Lev-Ari; •» A !■ M \ß U A» A III JX1 f [CE 

nd and eren; 9.05 Opern- genprogranun; 10.05 Für die 1835, 19.05 und 20.05 Para- hkmiiuiwiiwiwiiww m m »« — « mh» 

— Debussy: Auszüge ans Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- de hebräischer Chansons; 21.05 - ■■■-■■ — — — OTivier. Michael Chine- — I CI 

s und Melisande"; 10.05 rhythmns; 1230 Unsere Lieder; Familienalbum der Familie Eli- Iix-Aviv ^go u^ n gj Salvador.’ * 

Esche Soiree— Wieder- j 13.05 Ciansous und Neuigkeit«; schar (Daniel Bloch); 22.05 und . rTPT _ v . T , n a 

— das Israel-Trio spielt.' 14.10 und 15.05 ,JHr und mir”; 23.05 „Gute Nacht aus Jerusa- JERUSAL EM I 

und Beethov«; UDO 1532 Jüdische und Begriffe; lem” mit Micha Schagrir; 23.53 ‘ t **J*™??** ARNON: The Angels of “ — — — — 

imEches Hebräisch; 11.15, 16.10 Eine Minute Hebräisch; Vortrag von Jizehak Liwm. jl«Ji ^ St. Poole 

~15 Programm für Schu- 16.11 und 16.35 Gesänge; 16.30 In der Nacht zwischen den CHEN: The Klansmau — BBB1 tf—PCT 

.35 und 12.05 Lied und, Rätselraten— in Fortsetzung« Nachrichtensradureen— leichte ' ’ EDEN: The Doberman bang H Jt jil « 

«; 1235 Vokale und in- — mit Schmuei Rosen; 17.10 Musik. Lieder. Oiansons. hmpr/ma* EDISON: Vabsi deek |*n« irfiln^ i 

ttale Musik — mit 1 ^ Radiospiel; 18.05 Orfentaliscbe Schulfernsthprogramm: „ 1 HAB IR AH: Flarfo« Donnerstag, nachts bb 23 Uhr 

: Gras (Violine), OUai Weiseus; 18.45 Täglicher Sport- 7.50 Physik; 8.15 und 1020 ■ f J JERUSALEM: Amaroord Achad Haara 91, Tel. 285301, 

iey«r (Sopran) und Arie bericht; 21.05 „Die Gestrig«” Geometrie; 9.05 Literatur mtd np ^ ' . s nn iSm the MITCHELL: Le Mouton Bnrag Kikar Hamedina, Tel. 258046 
Cembalo); 13.05 Mittags- _ mit der Familie Abu-Naschef Sprachunterricht; 935 PhysjV ORGIL: La Ragazza di via Jehuda 183, Tel. 242673 

-des ..Musikalischen Rät- aus (fern Dorf Taibe (Wiederho- Naturkunde; 10.00 Technologie; ' * “f® „ ™ MlT Condotti Ra™« Gau und Umgebung: 


Produzirat 

OTTO PREMINGER: 
Unverwüstlich mit 68~. 


r — 68 Jahre ah. 

DIE HAND DES 
SCHICKSALS ? 

„Wer 'fürchtet sich vor Men - 1 
• chem Begin?” Das ist die Frage, 
die in dies« Tagen die Redak- I 
teure des TV-Programmes Mo- I 
ked* beschäftigt. „ 

1 Und nicht umsonst: Die Pro- I 
d uzenten des Programms wand- 
ten sich an verschiedene Mitgb'e- I 
der des „Maarach" mit der Bit- | 
te, gegenüber dem Führer des 
Jikud” aufzntreten, und — al- I 
le weigerten sieb! * 

Alle lehnten ab. und unter ih- | 
nen auch Ministerpräsident I 
Jizehak Rahm. Er begründete ■ 
seine Weigerung mit Zeitmangel. | 
Es gab auch andere, die erklär- | 
ten. dass sie zu einer Konfroo- 


Die Part« darf nicht 
die Zeche zahl« 


noch mehr Synagogen bauen 
und sehr viel beten müssen“. 


AN UNSERE POSTABONNENTEN! 


Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per Post 
erhalten, werden gebeten, die Abonnenten (gebühren 
in Höbe von 


IL. 76 00 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


für die Monate JANUAR and FEBRUAR 1975 
mittels Postanweisung oder Scheck an unsere Adresse 
in fei Aviv, HARAKEWET Sb. 52, POB 28026 
umgebend zu überweisen, lamit die Lieferung 
der Zeitung auch nach dem 16. J anuar 1975 
zugesichert bleibt. 


OTivier, Michael Gadne; 
4.00 Uhn El Salvador. 

JERUSALEM 


St. Poole 

CHEN: The Klansinan 
EDEN: The Doberman bang 
EDISON: Vabri CJcek 
HAB IR AH: Fiatfoot 
JERUSALEM: Amarcord 


Persönliche Mahnungen werden nicht versandt. 

„ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

Vertriebsabtedung 




Donnerstag, nachts bb 23 Uhn Kupat Cholhn „MacrabPt 
Achad Haam 91, Tel. 285301, Arad: MDA, Tel. 057-97222 
ikar Hamedina, Tel. 258046 Aschdod: MDA, Tel. y???? * 
(u Jehuda 183, Tel. 242673 8at Jam: MDA, Tel. 863333 ^ 
Ramat Gau und Umgebung.- Cboloo: MDA. TeL 843132 — 
eizmann 17, Tel. 722458 Guscb Dan: MDA. Ramat Gatt, 
iwataim Hagilgalstr. 42, Tel. 781111 — 

Buef Bralu Jerusalem 62 Herzlia: MDA Tel. 981333 _ 

Petacb Tikwa: Pinsker 22 Haifa: MDA. Telefon 101 

Hnzlla o. Umgebung Jerusalem: MDA, TeL 101 — 

sve Magen, Merbas Mishari Kirjat Ono: MDA. Telefon 


Ooodotti 

— SdWiE! Schönberg, fang); 22.05 J3ie Leg«de von 10.45 Programm für die Klei- ~ 945 wTbe UtÜe ORION- Dirty Maiy — 

rt, Schostakowitz; 14.10 EE dem Fischef": 23.05 und neu; 11.25 Naturkundr; 12.00 ’ Crazy Larry 

acter und Kind; 15.05 Ra- 00.10 „Unter uns” — Gesprä- Zeichnen; 12.40 Die Lehre von BSTHER: The KJansman ORNA: Death WSb 

en— Kampfmittel und che über persönliche Probleme der Elektrizität; 13.00 Franzö- ^ . RON: Mirella 

toktrin; 1530 Literatur per Telefon und im Studio; sisch: 16JW bis 1730 Vm- «JJi . ^Amenrau uramo SEMADAR: Le Grand Blonde 

irer und Schüler der Mit- Sender H: gramm für die Jugend. nnn . . . avec des Oiaussures Noi 

cn; 1530 Buchbespre- 19.00 und 20.00 Nachrichten; Fernsehprogramm: »Hmo w™, HÜFA 

16.10 Eine Minute He- 19.05 und 20.05 „Wer J730 Nachricbten; »7 32 Zir- ^ — 

; 16.11 Das Jerusalemer fürchtet sich vor Pop uod Smli- kus; 17.40 Die Welt von Welt ' p. . w - . AMPHITHFATRE: Sex and 

»ieordiester— STEREO <ämm T Disney: „Goffy der Sportler"; MTO^L ß^tii Wah the Tracher 

*ohm z des Konzerts ans 18.30 bis 20.00 Progmmn und “-* ** ARMON: lonuperaam 

snsalemer Theater) — MBBtfcwuderi Nachricht« in arabischer Spra- ^RD^. TJ^bdo« ATZMON: Deuz Hamm 

l des Komponist« Franz Nachrichten: jede Stunde. die; 20.00 Wissenschrft «d ORLY AWmm Dans la Vffle 

18X15 in der 6 . 0 J tl 7.05 Morgenklänge; 8.05, Wissen- Landwuischafthdie PARIS: LWnr j^pre« midi grbN; GoK 

5 1830 Ueber Arbeit und 12.05, 17.05 n. 00.05 Nachrich- Forednmg, Aerodynmnik mi MIR ON: Hot Pants 

nde; 18.55 Für d« Land- tenjonrnale; 9.05 Grösse mit «- Hnifaer Technion, Entdeckung Marder ** ° ne ° MORIAfL- Serptoo 

9^5 Leichte klassische nem Lied; 9.5S .Fünf Minuten von Haschisch-Spur« nn men- ORAH: La Bonne Amiee 

1930 Rezhatkm ans der mit dem Juristen Seew Segal; sdilichcn Körper an der cbetni- TCHELEJ Casablanca ORDAN: Love fe a Many 

20.05 Radtophomsdusr 10.05 und 11.05 „Warm uod sd« Fafadtfit am TechiMn; Splendoored Thfag 

weübewwh— schmadhaß^ 1035 Programm 2030 Mahal; 21.00 Hawai M MAD ORION: Tm a Man 

20 07 Studio Nr. mit Uri Sela; 11^5 Die kurze nult „Wer hat die Bombe ; ZAPON. Stavisky ORLY: Avanti • 

Murikalisdies «-F »*«l üasädissho Erzählung;. 1Z25 21 J0 Charite Chaplin, Htose- PEER: Hie Sugariand Expn 

t 2230k 2030 Ucbertra- Stern zur Mittagszeit—; 1235 de am den Jahren 1915-16-*™ RAMAT GAN RON: The Marseille Contra 

les KurtM Wdw hu Programm mit Schau! Biber; Count“ (Der Graf); 2220 Spiel — — SHAVTR Blaring Saddtes 

a ^ Europa-Pokah— 13J05 Von BedEn zum Broadway der Woche— ^ortsebau; 2235 KINO LILLY: 7.00 und 930 SEMADAR: D n*y a pas de 
U Ttt-Aviv sßsm ÜsaJnä Kort WdU ffiüa Ahnasads T B aaa te c hn^ M adirirttf ca, ^ Statt (3, Woche), Lawrcace fmafie aa bn fco 


avec des C3iaussures Noire* Neve Magen, Merkas Mishari 


Weizmann 17, Tel. 722458 
Giwataim 

Buei Bralu Jeimalem 62 
Petacb Tikwa: Pinsker 22 
Herzlia o. Umgebung 


HAIFA 

AMPHITHFATRE: Sex and 
Ae Teacher 
ARMON: lunEgernaut 
ATZMON: Deux Hommes 
Dans la ViHe 
CHEN: Gold 
MIRON: Hot Pants 


ORDAN: Love is a Many 
^sleudoured Thing 
ORION: Fm a Mas 
ORLY: Avanti • 


x Natanisc Weizmann 13, Tel. 781111/2 — Natania: MDA, 
I «866 TeL 23333 — Petacb Tfkwa: 

i Bat Jam: Balfonr 9 MDA, Fd. 912333 — Riscbon 

1 Cbolom Hahistadrut 80 Lerion: MD, Ted. 942333 — 

i Be« Schewa: Herri 84 Tel- Aviv: MDA. TA 101 — 

t Haifa bis 21.00 Uhn Kirjat Zfafc MDA. TeL 101. 

Chaim, Ben-Zwi 59 Tel. 72172b Knpat Cbolim n AwnP , Td- 
Ab 21 Uhr: MDA, Tel. 51223. Aviv, TfeL 101, Guscb Gau, TeL 
Kirjat Elieser. 781111. Bat Jam, Tel. 863333; 

Jerusalem 19-00—22.00 Uhn Choion. Telefon 843133; Haifa, 

Gaza 15; Tri. 38262 Salab Allgemeiner u. Kinderarzt, TeL 

A-Din 25453a 

* 

ÄRZTENACHTDDENST Knnst ChoÜm MeitariL Tel. 


ORION: Fm a Mas ÄRZTENACHTDIENST Kupnf Cholhn Merbarii, Td- 

ORLY: Avanti - Dr. Har Even, Epstetastr. 6, Aviv-Jaffa MDA, Mazestr 13, 

PEER: The Sugariand Express TeL 44328. TeL 101, von 8.00 Uhr abds. 

RON: Hu: Marseille Cbntract Magen David Adam: Aerzfe- bb 7 Uhr morgens Dr. Watt, 
|SHAVm Blaring Sackfies Nachtdienst T-A. Tri. 614333. ADenbyatr. SO, Tri. 53888 (nur 

SEMADAR: D n*y a pas de oder 101 von 8 Uhr Abends bis tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha» 

fmnfe sana fco 7 Uhr oxxicaSi "■ chasrimmniim 4, Tel 24822C. 


rA 








nny-rn 
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»kb w kik Der frühere Direktor der Bri- Bank auf 800 Millionen ZL er- der Verhandlung, um ihre Ein- ' \ 

( il IwnIj I mI Ä|rJ U 1 «Ai 1 rCS tish Bank (Bank Erez Israel Bri- hobt. Trotz der Anweisungen wände zur Frage des St rafm as- ; j ^ 

^Sprc STSISTTI D’SIS’j? tsr =rnn man wuna UTD*S1 tania). Jehoschua Ben Zion, des BankenkontroHenrs, habe ses geltend ma c hen zn können. ! ^ 

»773 ’sb Sfijfln *un?rsa3' .am mmTX D^ym p7331 nnsn wurde vom Tel-Aviver Bezirks- der Angeklagte Ben Zion auf Die Richter beschlossen auch j 1 tTO , h ^ nf 

»T TITP31 ntXSlfST ns rspv rr a’SI amura. Jiwssm JüDIHi S^cht für schuldig erklärt, dass dem Umw^e über sch weizen- die Vethandlaug zn vertagen. | ; - lcrt ^ 

-p i, 3 rnn ^3 SHlrb 01 47 Mio. Dollar der Bank sehe Banken den Kredit für die Bei Beendigung der Verlesung | Allpnh TC 

nra mm rai twiran vnpnR hi ra' Von* r" tas ‘ ! ! p«*« 

JOT» .TPI « a “ ™ V™ “? Jn f» Jt™* 1 Karos-Gruppe überwiesen ha- teil das Auftreten des AngeHag- auch dem Verteidiger Lod für j j 

.XCUt: ?r “IS" 112132 TinMH 1'2S 7? ITT? Tl’V* -3K »Tinas ben soll. Die Richter erklärten ten während des Prozesses und ihre umfangreiche u. gründliche ! i 886,1 

üT 1 jnnpvn Tinaan niKSina Tsp . iw HlVi? na’IS tsman Ben Zion in 10 von II Ankla- besonders die Tatsache, daoy er Arbeit in diesem Prozess. mmmwmmmmm 

TCTB3B T>rti 7T Ip r w w fwa ai jr mrVn- mm?: an ns gepunkien für schuldig und auf Viele Fragen erklärt hatte: nnnTClUACT 

mKXttD S1M7 mos bas .O’bp D»sir? Iran ISBl aosn bc IS sprachen ihn nur in einem Punk- „ich kann mich nicht erinnern". FINANZEN UND WlKlöLnAr 1 : 

7*715 HX X 2 ?*? S3am Tinaan *nra .pnoan ba xmram to mangels ausreichender Bewei- — - — 

Jisrn »Tiaa Di TBtWD pITTO TWS nb tPOTl 1974 iura «. &«• Sie wiesen auch den Einwand ^ 11 # 

nnb na ,ban mrsrb irb* amsran tn» nanboa wea nns * ™ n *»?“ 2 ^i daS8 ^ ch flnlnill’ßlG PP1 

™ ««« ™ ■» "i" * «g uiiiupi eia ei j 

anm laba« D.TL l’S-ir’ mawi br S. ißl ftan» » TH™ Ktn le r, Zeltner, Beiski und Frau pflichtungen gegenüber der Bri- ^ Goldpreis wurde gestern I Anf der B 

* -P BW« fwmn» ne mm wnr* sasb ÜS »n WaHenstem im einzelnen die tish MgtS hätten. ^SktTTI gebunden« 

B3*1MC mrn n .b^nbl X3S7 a’ainn mscan 1*3 a’SpfR Verhältnisse in der British Bank Der Vertreter der Staatsan- . . —u Afinnn TIJ te Verändci 


ten. Vielfc Inhaber eridärfen, } 

notigai und sich deshalb zat VorveriegBBg der Ansver- • . 
häufe entschlossen haben. . 

In den Sdwdcnstera von Immer mehr Geschäften £• 
CT HffVingtt Schilder, denen Sonderrabatte und besonders 
günstige ri e fa e angeboten werden. Eh Geschäft bi der f . 
ABeriiystE, das Verkauf rtm Teaffien zu bffligca Efa*ots- 
preisen angeknnfigt hatte, war Mozac Scbabbst geöffnet ^ 
and wurde von Massen gestürmt. Auch an den folgenden • 
Tagen hatte das Geschäft grossen Umsatz zn verzekbBea. ^ 


,• . + ■■■■i.-xqaprM 
JeStmbjSf.. 

---■ .Su.a^Äatfc W? _1 . 


^eböai ®> ^ 




£> B '' 


Goldpreis erneut gestiegen 


an ;»t 


\i» innw 

ST2IÄ (* MK 



^ wieder mh 40.000 IL t. VtoWfcn^. **“ Sw=- 


6-JK4»-«. WHWWfr-. 

- . •• *m. M» MäRv 

: Tdg'» i»iän 1 


’ 3 HAENDE WEG VOM SICHERHEITSETAT 

ln unserem lande ist mff Israels zugute k o mmen . 

Recht eine grosse Debatte über Trotz mancher Eridanzogeu 
Einsparungen im Staatsetat im von Sadat haben die Araber bis 
Gange und viele Borger Fordern, heute die Kriegsabsichten gegen 


| liams-G nippe sich Ende 1973 an, dass die Direktoren der 10 ^ p rozBn t festziEtel- angegeben. Folgende Aktien ver- Fabrik Certiv Ltd., die Lamp 

mit Spekulationsgeschäften be- Bank Feuchtwanger Geffngnis- . k Ausnahme der Ben Gu- zeichneten besondere Aufwärts- für • TelevisionsappaiatE - 
fassten. strafen von vier bis sechs Jah- bewegnngeni Nafta 3.5, lapidot neuert, erweitert Äre Prodi __ 

Am Ende <w «neihnten Inh- “ Ber nebwa™ Dnllnr wnrfe 10.5 ™« De» “• ^ 

« hntt. sich di. Schuld der Die Anwälte von Ben Zka mit 6S2 IL geg e nüber ^6.5 0 IL übergehend eerbo.cn wurde. : 


dass unsere Regien^ sich an fcrad nicht endgültig anfeege- Wüliain^Gruppe an die British l verlangten dagegen Vertagung I am Tage vorher gehandelt, 
die Gr undsätze des Sparens und ben, und auch die Vokabel „Ver- 


des bescheidenen Anftretens hoi- nicbfnng htatls* ist ans ihrem 
ten solL Im vorliegenden Etat Wörterbuch rocht verschwunden, 
müssen Kürzungen vorgenom- In Rabat wurden scharfe anti- 
men werden, und man soDte israelische Beschlösse gefasst, die 
Erscheinungen der Verschwen- Viererkonferenz in Kairo diente 
düng vermeiden, die so sehr in nicht gerade der „Stärkung der 
die Angen stechen und verär- Freundschaft” not Israel, und 
gern. inzwischen hat das radikale Sy- 

Aber wir müssen einen grossen rfen den Versuch unternommen, 
Trennungsstrich zwischen den auch den Ebanon unmittelbar ln 


Plötzlicher Streik im Flughafen 
Lod wieder beigelegt 


Der Nettoexport belief sich ne Gruppe ausländischer In* 
im JAre 1974 auf 1.71 MÜliar- stören investiert 5004100.-- _ 
den Dollar im Vergleich zu 138 für den Anlauf von zusätdü^ • 

Milliarden Dollar im Jahre vor- Maschinen zum Ausbau t~ > 
her. Die Steigerung beträgt 24 Produktion des Betriebes. 

Prozent. Bei der Industrieaus- p adk Gadot. die 

fuhr machte öc .48% acs > den Raffinerien in Haifa in V^. ™ ? * 7T?1i 

während die Diamantenansfnhr die Pf*" ■ J - ‘ ^ ‘ rVW 

und der Agrarexport sidi nur duktion aromatischer Mater ^ 
geringfügig erhöhten. Im De- erweitern- ul- -»uflj 
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_ . n ™ 001 — — zember 1974 wurde der Gcsamt- 

Trennungsrtrich zwischen den auch den Ebanon unmittelbar In Mehrere leitende Angestellte formellen Besprechungen unter- hatte. Auf der gemeinsamen St- oxport netto not 187 Mio. Dol- UU n» _ ul iin)iiiiiiuiniuiimiiuiiiicPFiiL ~~ - 
Etats der zivilen Ministerien and den Krieg mit Israel hinemzn- des Flugplatzes Lod hielten den brochen, und später begann eine zung wurde ein Kompromiss- ^ flng g g e b ftTlr davon 53 Mio. -r\ 

dem Skhcrhrätsbndget ziehen, ridien. Flugbetrieb aufrecht, während langwierige und stünnisdie Sit- Dokument aiisgearbeitet, dass gcS chiiffene Diamanten. Der Kommasdenr der Grei 

ln den Kabinetts debatten haben . ^ nr _ die Flng-Kontrollenre 9m durch zung, an der Vertreter der Flog- den Wünschen aller beteiligten _ israelische Pavillon aöf pohzei für den Bezirk Na V 

Minister erklärt, dass auch Er- _ . . ..... . «ine Versammlung während der hafendirektion der .anfsässinen*’ Seiten irgendwie eatgegenkommt. . « . • m. .r, z_ iw. c«MnPr wnnh anm Nizr 


F eind en umring t, die Israell c * ne während der hafendirektion der „aufsässigen” Seiten irgendwie eotgegenkommt. der Heün-Textflmesse in Frank- Arie Steiner, wurde zum Nizt ü , . 

“ u mimi UJ * M4<11 . ArftmtcmTä fS*p emo CSKmiia IttVim Vat« frY\1 7 oitro nrVv-5 rior Dofr*i(4w_ m a _ ■» jT* m I X2 ■ ** 


zietnmg und soziale Wohlfahrt von umrmgt, dre Israel Af | le j| SBB ^ fjjj. eine Stunde lahm KontroUeore nnd des Betriebe- “ 

Elemente der Sicherheit sind, am Hebsten v mi der I^ntofe ^taa. Sprecher der Ko«», rates teÜnahmen. Entsprechend der Arbetonnter- *** 301 Mam 

Eine Debatte über diese Art der d« Nahen Ostern ÄreidU« trollbeamten erklärten, dass die . brechnng in Lod hatten auch die mmmmmmmmm 

Auffassung Ist heute nicht ange- möchten. Sie werden ach ihre eingesetzten „Vertreter” nicht zu Gestern abend kehrten die Flqgplatzlconficdlenre in Ejlat ih- . _ 

bracht, jetzt können wir uns nur Püne überleben, wenn rin Krieg diese,. Aufgabe beßUügt seien Flugplatdcoatiollcure zur regu- re Tätigkeit eingestellt und hat- ® 

nrit den eigentlichen MOitäraas- gegen Israel für sie ein grosses nnd nicht die erforderlichen Li- läreu Arbeit wieder zurück, nach- ten dadurch schwere Störungen t * Ä ® >l> 

gaben befassen, und bei deren Risiko darsteüt und wenn die zenzeo besässeo. Aber dies wnr- dem der Leiter des Kontroll- im Verkdir von .AdSs" herbei- OBJJOATIOBraN 


fort am Main wurde safbrtt Miscbne befördert- 


«S» 
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Au dem Kornette) der Tel A?lm Börse 


Beurteilung Ist grosse Vorsicht Armee unseres Staates über ge- de von d. Flngplatzdirektion be- tnnns im Flughafen sich vernrit- geführt. In Ejlat warteten Pas- ^ 
am Platz. Gewiss es gibt trügend Absdrrecknngskraft ver- stritten, die feststelhe, dass sie Mit telnd eingeschaltet und bei der stiere viele Standen lang auf B% tadtgtetel DeveLB^uk Borte SSJtai ted 
auch im Sicherhritamlnisteriimi fügt Diese müssen wir ihr nn- arbeiter ansgesocht hätte (nnter Sitzung die Gemüter beruhigt Abfertigung. * ltoW # 


MH re KMta 208Z tote* OBJ 
Mllve KUta 1962 Inda» I32j0 
Uilve KUta UM Indes UM 
MH re Kitt* U65 Index U0J 
MDve KUta 1987 Endes USA 


«schwache Punkte", und in der ter allen Umständen sehen, and Hmm rf«i TVn.frfnr mul V5 t*. mm bum lan ZDda EK 

Verwaltung kann hier oder dort es darf nh*t gespart w^, um St^er^XlXilnS KSSSSSSS 

He “ ^ Sol6ate ^ die alle forderlichen Kenntms- Fuer AnHeM fflUSS bezahlt Wertteil SKggggäSuä 

znngen werden Mi m m alhe trage ausznrösten, was nn modernen se besässen und den Verkehr mdt* au» u« 

etnb ringen, da die eigentlichen unserer Zeit erforderHch in voller Sicherheit alnrickeln Laut Mitte Dong des Vorsitzen- vermeiden. Jadfin wies auf die ÄKTIEN _ MABKT 

Ausgaben feststehen, und an ^ Hier geht es nicht um könnten. den des Direktoriums der Knpat Kostens teige rangen nnd beson- ossr Bttjeaehw«* oKU ni 

diesen darf nicht gerüttelt wer- Peinliche Personaldebatten und Cholim Ascher Jadlin müssen ders auf die Tatsache hin. dass j ^ 

. . Überlegungen über Schreib ma- Noch bevor die Stunde der die Mitglieder ab April 030 bis die Rc^erong den Beitrag der qeneraVUortg. Bank ard 
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Laut Mitte Dong des Vorsitzen- vermeiden. Jadfin wies auf die aSTZEN _ M £ KKT 
den des Direktoriums der Knpat Kostensteige rangen nnd beson- o**x Hitj**ehwtrt ; ort. 


Cholim Ascher Jadlin müssen ders auf die Tatsache hin. dass 


In das Jahr 1974 sind wir teriaJ ^ m 5ssen mo- Unterbrechnng des Flugverkehrs 2.50 IL für Arzneien zahlen. Krankenkassen für HospitaMe- j P? - SS* 

ich len TTrlchnicwn <T«s Jom , . — . . . , , TV. . . g*m««h tasm»lUM _0*0- ttutr 


nach Jen Erlebnissen des Jom ^ ernste Waffen beschaffen, de- m En* war - wurde be kannt . Diese Massnahme wird einge-Jrung gmz wesentlich erhöht hat HanBtng Mort«. Bank «3* rd. «n- 
&PP®- riegesmft ernem schwe. ^ Koslcn ^ dem ^tge von ^ Fhighafendrrefctibn eini- führt, um Verachwendnng znl gg*«?- Ä”! r S^ aa ra 

7“ Scbort dngrtr.tau to* W7 ,* omlmiscl , e ge der KontioIl«ee * Var nt- , ,, , Srtc.°ffi iSSJkS’S S. Z- n. M e- 

Armee bat den Krieg am Ende • ... u-j™, lYoteAftin dürfen ^fthehe für diesen Streik sus- • Isnud Land Devtfpmentord. äl re« IL 10 

=■ ■« p—t ta». D-ba» woD- MMranwf;«ni ssr 

werden können, aber die Er- . Firmlallilw liea4Mffen *ea alle Kontrolleure ans Soli- fTTlieW! FTiTvWI Aneto Israel Ente rt me n « 

^ Arbeit nicht wieder Pf jl M t 1 ■ ^TlTt VZ4 £££% pzet. ard. siwrw re« 

Tage u. die Verluste sind mcht fjibrm des Jom atrfaehmen. Der Direktor des I I II WTl iI M. Ata „er ort mg. staarae 

vergessen. Im abgelanfenen Jah- _ Flugplatzes hielt nachher eine gru** - __ 

re wurde das Heer wieder auf- nehttfe «uw- informelle Be^rechong mit den Der Tel Ariver Vizebür- 1 datfn angestelh werden dürfen, .Si«?au 3 Tsn^Pave* 


re wurde das Heer wieder auf- „ informelle Besprechung mit den Der Tel Avrver Vizebnr- daten angestelh werden dürfen. American Israel Paper Mtaa teeT I isa * * 

gebaut, die Verluste an Mate- re _ - . Vertretern der Kontrolleure ab, meister Schiffman will die Di- die die Billigung des Leiters der Aral« . ss j 83 1 • • 

rial wurden ersetzt, u. nach Er- ^ ns m 0111 gütlirije Regelung her- zengof&trasse, am Wochenende, Organisationsabteilang der EB- ^vwtmeä Dean» ’ I ”? v 

bJAnmg aller Verantwortücben nat * 010111 _ ^ . beizuführen. wenn sie für den privaten Anto- stadrut Harel erhalten haben. Paa invextanont« « 4 ^ 54 1 — 

Ist Israels Armee heute stärker ***' ** ^ de ^. 8 ^^ n ^ verkehr gespeixt ist, zum Ver- Dr. Karl Schldnzer, der Vor- S» T ’ ; - : - 

and leistungsfähiger als vor dem " ,n , ,7^ Hier mischte sich jedoch der gnügungszentrum von Tel-Aviv sitzende der österreichischen Bank Getacd In vestment oad. dura M 

Jom Kippur-Krieg. Kr^fteba^ w tos Betriebsrat des gesamten Flug- machen. Nach seinem Vorschlag Volkspartei, der sich fünf Ta- ^°^ 1 a^äJ nVeetm - “2 -■ 

Tn diesem Jahre soll die Ver- wir ™g«CMajie upeirascnmi- hafenpersonals ein und erklär- sollen die Schaufenster wieder ge im Lande aufgehalten harte, wagMa Ltd. cmL rtw rar | . m - j . l89 ^ 

Stärkung des Heeres in jeder Be- 8 ™ ^ ^ Kontrolleure (die ans dem spät beleuchtet werden, für far- verliess zusammen mit seinen , 0 ? eSTfleb!* 2?*S 2?--* 7" 

zirirnng fortgesetzt werden, und « anseucutv d^-^KKi^ion Gesamtbetriebsrat ausgesdneden bige Strassenbelencfatung soll Begleitern Israel. Wahrend sei- gtaio« on»,d«x 2382?/! IX/Spi* *' 

sie ist unbedingte Notwendig- eine . Kcm ^ qne “ waren) hätten iDegal gehandelt gesorgt werden und am Dizen- nes Besuches war er mit Mini- £^| r P 5*% 2J200/30 Utt/r.^ : 

keh. Die Araber haben 1974 Sparen -^woM, aber Hände S ; e h g tten ^in Recht allein ir- ^ffp^ ^cn auf offener sterpräsident Rabin. Aussenrai- Stk/ ** * • — ff 0 ff- : 

auch nicht geschlafen, und ae weg vom geud eme Aktion ^ voismnriiinen. Leinw^ FOme gezeigt werden, nister Allen und Knessetabge- *** <anba . Baakeo} , v ' : 

haben sich von allen Seiten Waf- dm ^ Heer, für ^J^beusele- Der Gwamftetnebsrat drohte, er Arf # Weise ^ St ras- ordneten aller Fraktionen zu- 

fen besorgt. Die arabischen öl- ment muss das Teuerste und Be- werde den Flugverkehr m vollem „■ ntwiiww abb quikkii«. noidKraMAtmi ; 

Staaten haben grosse Waffenbe- ste gerade gut genug sein. Nur Umfang stÜlegrn, wenn «Ee Flog- Kr Qnd Tonristeo wer deD. »ernitttelt durch dk Wertp^daraMeihug da fapbef Bmk / L .. 

stell ungen plazk lt, und diese so werden wir ans and unsere bafeodirektion ach etwa allem * r UQD luuJlilcu werOTn - Er wurde gefragt, ob Ohne ObQgo . . 

MaferiaHen können fm Ernst- Sinder schützen können. mit den KonCrolienrcn ewigen Der Ortsrat von Sirjat Arba Österreich seine Politik gegen- •* _ es rtebP K » Nor Käufer - 

falle den unmittelbaren Gegnern JJLP. werde. Daraufhin wurden die in. hat eine wesentliche Erhöhung über Israel ändern werde, wenn * ■> es eottp iS«. V m Nor Vertäute ■ 

» des Budgets und Beschleunigung er zum Bundeskanzler gewählt S « Schtusskm* 

Idcr Pläne für den Ban von wird. Darauf antwortete er, sei- Don» Boote lest 
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Tieferschüttert geben wir Nachricht vom Ableben unseres 
lieben Vaters und Opas 

JULIUS PAGEHER 

100 Jahre alt 

der uns am 5.1.197 5 auf tragische Weise entrissen wurde. 

Wir werden stets seiner gedenken. 

Die Beerdigung hat am 7.1.1975 in Köln/Rh. stattgefunden. 

Es trauern um 3m: 


ERICH n. JUDITH PAGENER, Ramat Gan 
ANNELIESE n. ERNST EPSTEIN, Holland 
BENI o. MALKA PAGENER, Tel Aviv 
SCHBVBCHON n. BAT1A GAL, Cholon 


Schiwn bei Pagener, Ramat Gan, Heruthstr. lSa. 


Wohuunges für junge Bbepaare ne Gruppe habe in ihrer Hai- Indes Boote 
gefordert Der religiöse Beirat tung ein besonderes Empfinden Akt fee: 
bat Verdoppelung des Budgets für Israel gezeigt, sie habe dies 
gefordert, das jetzt 3000 IL mo- sowohl als Regierungs- als auch 
natlich beträgt Die Leiter des als Oppositionspartei bewiesen 
religiösen Beirates erklären, und wolle diese Politik In Zu- 
dass sie mit der gegenwärtig zttr kauft fortsetzen. 

Verfügung sehenden Summe Die Tel-Aviver Polizei ver- 
die religiösen Bedürfnisse des folgt eine Gruppe von Erpres- 
Ortes nicht decken- können. sern, die Geschäftsleute dazu 
Der Hbtadmtrat roa Asch- zwingt, Mitglieder dieser Bande / N iro 

dod bat sich darüber beschwert, zu beschäftigen, obwohl sie gar TAGES 

dass die Histadrotzentrale in keine Hilfskräfte brauchen. Ein 
Tel-Aviv ohne besondere Prü- junger Mann. aos Bat Jam, der 
fungea Angestellte in Arbeiter- verdächtigt wird, sich an den 
räte engagiert die ihre Posten Aktionen der Erpresser beteüigi {Wonne 

verfassen wollen. Der General- zu haben, wurde dem Tei-Avj- / 

Sekretär ffir Histadrut Meschei, ver Untersuch nngsrichter verge- Noch 

htf in sennsr Antwort mitgeteilt ‘führt Er wurde nach Verneh- 
dass laut einer nettes Anweisung mang gegen Kantion freigelas- 
in der AriosoroHstr. nnr Kandi-'ten. 
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